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Berührungspunkte.
Die Wut und der Hatz, woinit alles, was konservativ

fühlt, gegen die Sozialdemokratie ankämpft, darf nicht
den Blick dafür trüben , daß es zwischen diesen äußersten
Gegensätzen doch auch Berührungspunkte  gibt.
Mehr als einmal hat maii in deutsch-nationalen Kreisen
offen ausgesprochen, daß der Rätegedanke  nicht so
ohne weiteres abzulehnen sei. In der Tat zeigt er eine
Verwandtschaft mit der ulten konservativen Sehnsucht
nach berufsständiicher Vertretung , die den führenden
Männern auf der Rechten, von Stahl angefangen bis
zu den Hauptmitarbeitern der „Kreuzzeitung ", stets als
wertvoller und erstrebenswerter denn eine aus allge¬
meinen Wahlen hervorgegaagene Volksvertretung er¬
schien. Wesentliche Merkmale des Rätegedankens sind
schon in der Nassauer Denkschrift des Krei¬
tz errn vom Stein  enthalten . Tie beiderseitige Be¬
rührung hat sich inzwischen auch in der preußischen
Landesversammlung in sehr bezeichnender Weise ge¬
äußert . Nun aber ist es von starkem Interesse , zu
sehen, daß auch die Sozialdemokratie im Konservatis¬
mus Elemente entdeckt, mit denen sie später eine Ver¬
bindung einzugehen nicht ablehnen möchte. Man muß
dabei in die Tiefe gehen und nicht bloß bei den takti¬
schen Momenten der Tagespolitik und des mehr äußer¬
lichen Parteitreibens verioeilen. Unsere innere Ge¬
schichte zeigt im Gegensatz zu derienigen der westlichen
Länder, daß sich die sogenannte feudalistische Richtung
neben der kapitalistischen zu behaupten verstand. Die
politisch herrschende Klasse bei iins war nie wie in den
angelsächsischen und den romanischen Staaten unmittel¬
bar die der Kapitalisten und ihrer bürgerlich-liberalen
Weltanschauung, sondern eben das , was wir einmal
grob Feudalismus  nennen wollen. Aber diese
konservative Herrschaftsschichtmußte ihre Selbstbehaup¬
tung teuer bezahlen. Iemehr sie durch die hochkapita¬
listische Entwickelung des neunzehnten Jahrhunderts
überholt wurde und innerlich erstarrte , desto weniger
Widerstand konnte sie dem immer stärkeren Einströmen
Von kapitalistisch-bourgeoisen Menschen, Interessen und
Anschauungen entgegensetzen. Gegen diese Verkapitali-
sierung und Plutokratisierung des Konservatismus
kämpften Männer wie Lagarde vergeblich an. In der
Sozialdemokratie will man letzt plötzlich entdeckt haben,
daß sich drüben unter dem Einfluß der Sozialisierung
eine Rückbildung  vollzieht, daß gewisse deutsch-natio-
nale Kreise sich wieder auf das Erbe der Romantik be¬
sinnen und io des fundamentalen Gegensatzes zwischen
den alten Idealen und dem Kapitalismus bewußt wer¬
den. Ein sozialdemokratischerBeurteiler , der nicht bloß
an der Oberfläche der Erscheinungen heften bleiben
möchte, macht uns da auf merkwürdige Berührungen
aufmerksam. Es sind ganz neue und oielfach sonderbar
anmutende Töne , die dieser Schriftsteller Wilhelm
Rüstow anschlägt, wenn er schreibt: „Die inneren Vor¬
aussetzungen der Lage zwischen Lassalle und Bismarck
könnten sich in wesentlich vertiefter^ Weiss wiederholen.
Rur daß es diesmal natürlich der Sozialismus rst, der
versucht sein könnte, zu sagen: Was kannst du armer
Teufel geben? Aber davon abaesehen, daß es grundsätz¬
lich unsozialistisch wäre, auf irgendeinen Teil vorhan¬
dener lebendiger Kraft zu verzichten, liegen hier noch be¬
sondere Werte , die auch für die Zukunft des Sozialis¬
mus von Bedeutung werden könnten. Denn die Berufs¬
und Wirtschaftsgesmnung , die in den noch innerlich un-
Zersetzten Resten feudalistischerKreise, besonders der Be¬
amten und der Bauern , trotz allen Wandlungen im
Grunde noch herrscht, ist die vorkapitalistische. Die neue
iozialistische Wirtschaftsordnung , der wir zustreben, diese
nachkapitalistische Wirtschaftsgesin-
nung wird über den Kapitalismus hinweg der vor¬
kapitalistischen die Hand reichen können. Und bei uns
Sozialisten liegt die ernste Verantwortung , jene Reste
kukunftsvoller Vergangenheit nicht in den Zusammen-
bruch des morschen Alten mit hineinzustoßen, sondern
sie für den Aufbau sozialistischer Berufs - und Wirtschafts-
aesinnung zu retten , zu reinigen und fruchtbar zu
Machen. . . . Die Verschiedenheit (zwischen dem nach-
kapitalistischen Sozialismus und dem vorkapitalistischen
Konservatismus ) darf nur gefunden werden in der
Tiefe des gesmnungbildenden Allheitsgefühls , in dem,
tras die Religion des Menschen gestaltet und lebendig
macht, nicht in den agitatorisch geformten Schlagworten,
öurch die die Sozialdemokratie eine Generation hindurch
ko sehr verbildet wurde, daß sie schließlich das libera-
Misch.formale Oberflächendenken für sozialistische In-
valttzonschauung nahm." Die Überheblichkeit, mit der

über den Liberalismus urteilt , wollen wir Herrn
Rüstow Nachsehen, uns tut es nicht weh, und ihm macht
*■« Vergnügen . Wer hiervon ist es in der Tat von
-mt-messe, daß sich von links her F ü h l f ä d e n nach der
«eutsch-nationalen Seite hin vortasten, und nun wäre es
^on nicht geringem Reiz, wenn von drüben her ein Echo
»aut würde . Vielleicht kanunt das noch, die heutige Zu»

svitzung der Gegensätze braucht nicht verbindlich für die
Zukunft zu sein, und es ist gewiß wahr , daß in dieser
Zeit der Gärungen und Erschütterungen keine der alten
Parteien , die Sozialdemokratie mit erngeschlossen, dem
Prozeß einer geistigen Umbildung  entgehen
kann. Warten wir die fernere Entwickelung ab. l.

Aus dem Friedensausschutz der fran¬
zösischen Kammer.

mz.  Versailles , 30. Juli . Vor dem FriedensauSschuß der
Kammer  erschien gestern der Minister deS Äußern
Pichon,  begleite « von JuleS Eambon und oem juristischen
Beirat des Ministeriums , Fromay -ot. Hinsichtlich der Frage
der Ratifizierung des FriedenSvertrages
durch die deutschen Gliedstaaten erklärte Framageot,  er
vertrete die Ansicht, daß juristisch gegen die Ratifizierung
durch die Nationalversammlung allein nichts einzuwenden sei.
Die Rechte des Gleiches seien vollkommen und genügend an¬
erkannt worden. Diesen Standpunkt teilte auch Professor
Jcze von der Rechtsfakultät der Pariser Universität . Pichon
sagte, weder Amerika noch England hätten Verpflichtungen,
betreffend das linke Albeinufer,  übernommen , noch
sei dasselbe jemals Frankreich versprochen worden . Wer
diesen Punkt wird sich Clemenceau heute nachmittag vor dem
Ausschuß äußern . Pichon sprach sich dann über die
Stellung Deutschlands zum Völkerbund  aus
und erklärte , Deutschland könne mit einer Zwridrittelmehr-
beit in den Völkerbund ausgenommen werden Der Völker¬
bund könne aber nur einstimmig erklären , daß es genüge -nd
moralische Garantien  gebe , um ausgenommen zu
werten . — Über die internationale Arbeiter¬
organisation  äußerte sich Handelsminifter Colliard.
Nach seiner Ansichl tritt Deutschland automatisch
am 2 0. Oktober,  dem Datum deS Zusammentritts des
Washingtoner Kongresses, in diese Organisation ein. Diese
Aufnahme Deutschlands hat aber nichts mit seiner Aufnahme
in den Völkerbund zu tun . Würde man Deutschland aber
vom Bund des internationalen Arbeiterrechts ausschließen,
dann könne es sich den Lasten, die den anderen Völkern auf-
crlegt werden, entziehen. — Schließlich berich.-ete Pate über
die militärischen Bedingungen  und verlangte
ichäriste Kontrolle durch den Völkerbund. — Nach verschie¬
denen Preffeäußerunqen von heute vormittag beabsichtigen
die Mitglieder des Friedensausschusses, zu beantragen , den
Fnedensrertrag erst zu ratifizieren , nachdem der
amerikanische Senat sein Votum abgegeben
bar. Das würde ein Hinausschieben bis Oktober bedeuten.
Einzelne Blätter glauben, daß der Antrag deshalb erfolgte,
weil man den Termin für die Neuwahlen zu: Kammer hin¬
ausschieben will. Dagegen wendet sich das „Echo de Paris"
und erklärt , das Wahlinteresse dürfte nickt dem internatio¬
nalen Interesse übergeordnet werden. Daß die Angelegen-
beit von einiger Bedeutung ist, gebt aus einem Leitartikel
von Brice im „Journal " hervor, der auseinnnderfetzt , daß
der Präsident der Vereinigten Staaten binsichtlich der aus¬
wärtigen Politik eine weit größere Machtvollkommenheit be¬
sitze als die Herrscher anderer Staaten , deren System ein
vaclamentarisches und nicht, wie in Amerika, ein repräsen¬
tatives sei.

Der Friedensvertrag für Österreich.
Staatskanzler Renner hofft auf den Völkerbund.

mz.  St . Grrmain , 29. Juli . (Wiener Korr .-Bur .) Staats¬
kanzler Renner  richtete an den Präsidenten S e i tz ein
Schreiben, in dem er u. a . ausführt : Eine Mauer von Vor-
und Feblurteilen ist gegen unser Land aufgerichtet . Man
hälr das Volk für alles Unheil des Kriegs verantwortlich und
belaste! es mit der Schuld am Krieg, der von der Hof- und
Militärkamarilla im Dienst der magyarischen Obligarchen , im
Dienst der Wiederherstellung Polens und im Dienst der klerika¬
len Richtung unternommen und mit unserem Blut geführt
wurde . Das Volk war also ein Opfer des Kriegs . Es wird
aber dafür schuldig, verantwortlich gemacht. Daher besteht die
Gefahr , daß unser Volk in erster Instanz bei dem bevorstehen¬
den Friedensvertrag in St . Germain schuldig gesprochen wird.
Aber es wird deshalb doch nicht verzweifeln , so lange es die
Berufung an eine höhere Instanz offen sieht. Diese höhere
Instanz kann der Völkerbund  sein , wenn er sich tatsächlich
zu einer friedlichen Vereinigung aller Kultur und auf der
Grundlage der Freiheit und Gleichheit weiter entwickelt.
Deutsch-Österreich kann in der Lage, in der es sich befindet,
kaum leben. Es kann nicht anders , als sich vertrauensvoll
dem Völkerbund und seinen Entscheidungen überantworten.
ES wird nicht Gioßmachts - oder Nachbarschaftstzolitik machen,
sondern ausschließlich Völkerbundspolitik.  Es braucht
Muhe und '.tzünscht in keine Affäre Europas verwickelt zu wer¬
den, am allerwenigsten  aber eintbezogen zu werden in
einen erweitertenBalkanbund,  für den sich der euro¬
päische Südosten zu entwickeln droht. Indem sich Deutsch.
Österreich auswärtigen Venivicklungenfern hält , wird es ver¬
suchen müffen, seine Volkswirtschaft wieder aufzubauen umi>
jene neue soziale Ordnung zu schaffen, die das lSchwergewichl
des politischen wie des wirtschaftlichen Lebens in die breiten
Massen des werktätigen Volkes verlegt. Dann werden wir
auch mit . außen unseren guten Namen wiederberflellen , und
jedes inag an Achtung und Fleiß gewinnen , das not tut , um
unsere Siaatsbürger wie unsere Erzeugnisse im Ausland zur
Geltung zu bringen . Diese Hoffnungen würden nur dann
eitel werden, nenn der Völkerbund an sich versagt oder uns
die Anerkennung unserer Volksexistenzverweigert . So lange'
diese verzweifelte Lage noch nicht behoben ist, müssen wrr mit
Geschlossenheit den geschilderten Weg gehen.

Die Festsetzung der Demarkationslinie.
mz.  Spital , 80. Juli . (Korr .-Bur .) Zur Festsetzung der'

Demarkationslinie wuroe am 29. Juli zwischen den militäri-
scheu Vertretern Deutsch-Österreichs, des serbisch-slowenische«
und des kroatisch-slowenischen Staates unter dem Vorsitz der
interalliierten Kommission irr Klagenfurt ein Protokoll »,
unterfertigt , noch dem die Südslawen am 31. Juli mocgenS'
mit der Räumung  deS von ihnen besetzten nördlichen Ge«
tietes mit der Landeshauptstadt Klagenfurt  und deS
NorduferS de» Wörcher Sees beginnen und oiese bis nach-
riritraaS durchgeführt haben sollen. In die freiwerdende Zone
rückt eine deutsch-österreichischeSicherheitStruvpe «in.

Saarkohlcn für Italien.
mir. Berlin , 30. Juli . Das „Tageblatt " meldet auS

Lugano : Tittoni erwirkte in Paris , daß Frankreich an
Italien im August 15 000 Tonnen Saarkohlen als erste
Lieferung garantterte . Auch von England erwartet man
Hilfe.

mz. Bern , 29. Juli . Laut Mailänder Blättern wur¬
den bei den gestrigen Besprechungen in Paris Italien:
für den Monat August von Frankreich 175 000 Tonnen
Kohlen zugesprochen. Die Lieferung englischer!
Kohle  soll in den nächsten Tagen in Paris in Gegen¬
wart des italienischen Versorgungsministers geregelt
werden. Das römische Kabinett beschloß gestern alle
verfügbaren Eisenbahnen und Seetransportmittel für
die Kohleneinfuhr aufbieten zu lassen.

Der französisch-amerikanische Vertrag.
mz. Washington, 30. Juli . (Reuter .) Mit allgemeines

Zustimmung wurde der französisch - amerikanische!
Vertrug  dem Senat in öffentlicher Sitzung vorgelegt. Des
Text ist mit dem von Großbritannien Unterzeichneten Vertrag
fast identisch. In der bei dieser Gelegenheit - an den Senat
gerichteten Botschaft erklärte Wilson, der französisch- rmeci»
kanische Vertrag sei als eine Ergänzung des Frie¬
densvertrages  gedacht . Er fordere den Senat dazu
auf , ihn gleichzeitig mit dem Vertrag mit Deutschland rasch!
zu ratifizieren.

Die Schantungfrage.
mz. Amsterdam, 29. Juli . Laut „Allgemeen Han-

delsblad" meldet die „Times " aus New Avrk, daß die
Schantungfrage wieder einen Schritt weitergekommen
ist. Amtlich ist mitgeteilt worden , daß Präsident!
Wilson Japan eriuchte,  die Abkommen und
Noten, die in dieser Frage auf der Friedenskonferenz ge>!
troffen bezw. ausgetauscht wurden , zu veröffentlichen,
und daß er zu erkennen gegeben habe, daß er sie selbst
veröffentlichen werde, falls Japan sich weigern sollte,
dies zu tun . Der Präsident verlangt übrigens nichts!
anderes als das, was Japan versprochen hat , als dig
Regelung der Schantungfrage in Paris zustande kam.

mz.  Amsterdam , 29. Juli . „New Uoct Tribüne " schreibt,
cs sei so gut wie kein Widerspruch  gegen die Friedens-

. tedingungen mit Deutschland vorhanden . Die Gegnerschaft
gelte dem Schantung - Abkommen.  Was auch mit dem
Bölterbundsvertrag geschehen würde, oer Friedensvertrag mit
Deutschland werde dadurch kaum in Mitleidenschaft gezogen,

Die badische Enklave auf elsäffischem Gebiet.
mz. Bern , 29. Juli . Der Sonderberichterstatter des!

, Ternps" meldet aus Staaßburg , es sei unbedingt notwendig,
daß die badrsche Enklave auf elsässischem Ge¬
biet  zu Elsaß-Lcthringen gezogen werde, da der Weiterke-
stand dieser Enklave zu internationalen Schwierigkeiten!
führen könnte. Es wird beabsichtigt, daß eine deutsch-
französische Kommission diese Frage prüfen soll.

Das deutsche Eigentum in Belgien.
Berlin , 29. Juli . Der belgische Kriegsminister ließ best

deutschen Waffenstillstandskommiffion Mitteilen , daß in Er¬
wartung der Aufhebung der Zensur Anweisungen erteilt
worden sind, damit die deutschen Staatsangehörigen , deren
Eigentiim unter Zwangs Verwaltung gestellt wurde , ermäch»
iigt werden, mit ihrem Zwangsverwaltec zu korrespondieren,

Die Bergung der versenkten Schiffe in Scapa -FIow. ')
mz. Amsterdam, 39. Juli . „Eveuing Standard " meldet,

man habe im Gegensatz zu der bisherigen Auffassung ge¬
sunden, daß der größte Teil  der versenkten deutsche«
Flotte gehoben  werden könne, und zwar vor Beginn des>
nächsten Jahres . _ _

Spanien und Marokko.
Amsterdam, 28. Juli . Wie der Berichterstatter deS

„Times " aus Tanger meldet, versuchte die spanische Regie¬
rung , Friedensverhandlungen mit Raisuli anzuknüpfen.
Dieter soll jedoch erklärt haben, daß er niemals mit Spaniern
über den Frieden verbandeln werde, so lange er sie nicht au-
seinem Teile Marokkos vertrieben habe. Raisuli trägt jetzt
eine braune Wollmütze zum Zeichen, daß er den Heilige«
Krieg gegen Spanien erklärt habe.

Japanische Landankiiufe in Peru.
mz. Amsterdam, 2g. Juli . Dem ..Telegraaf " zufolge!

meldet die „Times " aus Lima , ein japanisckn-s Syndikat habe!
in Peru ungefähr 800 000 Hektar Land gekauft. Wer den
Ankauf weiterer 300 000 Hektar werde verhandelt . Die»
werde wahrscheinlich der Beginn einer großzügigem japani¬
schem Kolonisation in Peru sein. "
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Deutschland.
Die Sperrfrist.

Köln, 29. Juli . Die „K. V.-Z." meldet aus Weimar:
Zwischen Zentrum , Sozialdemokraten und Demokraten
ftnden Besprechungen statt , die daraus abzielen, eine
Einigung über gewisse Änderungen des Artikels 18 her¬
beizuführen . Die Verhandlungen gestalten sich einiger¬
maßen schwierig, da sich lebhafte Widerstände gegen eine
Erleichterung in der Bildung neuer Staaten geltend
machen. Der Widerstand richtet sich vor allem gegen
eine Herabsetzung der Sperrfrist.  Die Be¬
ratung über den Artikel 18 wird wieder hinausgeschoben
werden.

Das Schulkompromiß.
Weimar , 29. Juli . Zurzeit finden sowohl zwischen den

Kulirrsministern der Emzelstaateu wie insbesondere zwischen
den Regierungsparteien und den Demokraten
Verbandlungen statt , um eine Einigung über das Schul-
kompromih herzustellen und die Demokraten an dem Kom¬
promiß zu beteiligen . Die Demokraten , wollen zu dec
Fassung der Schulparagraphen zurück, wie sie der Ver-
faffungsausschutz ausqearbeitet hatte . Sie sind zu einzelnen
Zugeständnissen darüber hinaus geneigt, wollen aber die weit¬
gehenden Bestimmungen des neuen Kompromisses über die
Gründung von Privätschulen und die Entscheidung der Er¬
ziehungsberechtigten über die Schulart nicht mitmachen. Es
schrieben Verhandlungen über die grundsätzliche Festlegung
der Simultanschule mit der Bedingung , daß überall da, wo
eine Mehrbeit von Erziehungsberechtigten eine andere Schul-
fornr verlangt , diese im Wege der Landesgesetzgebung er¬
richtet werden kann. Die Verhandlungen darüber dauern
zurzeit noch fort.

Die Kohlenversorgung.
mz. Berlin , 30. Juli . W'e die „Bol. Nachr." aus Weimar

melden, fand gestern eine wichtige Kabinettssitzung statt, die
sich mit den Maßnahmen über die Kohlenversorgung be¬
schäftigte^

Vertagung des Parteitages der rheinischen Zentrums-
Partei.

Köln, 29. Juli . Nach einer Meldung der „Köln. V.-
,Ztg." aus Weimar ist der für den 4., 5. und 6. August
in Aussicht genommene Delcgiertentag der rheinischen
Zentrumspartei auf einen fpäteren Termin verlegt
worden.

Landarbeitcrstrcik.
mz. Berlin , 30. Juli . Aus Greifswald wird gemel¬

det: JnCarleburg  im Kreise Greifswald sind Ar¬
beiter auf der Besitzung des Grasen Bismarck-Bohlen in
den Streik getreten , obgleich erst eben der Tarif neu
abgeschlossen worden war . Sämtliche Arbeiter gehören
dem Deutschen Landarbeiterverband an. Die Arbeiter
verlangen die Entlassung eines Beamten,  der
feit über 10 Jahren im Dienst der Gutsverwaltung steht.

Internationaler Gewerkschaftskongreh.
mz.  Amsterdam , 28. Juli . Nach der Begrüßungsrede von

Oudagoeü auf dem internationalen Gewerkschaftskongreß er¬
klärte Tobte (Amerika ) in seiner Rede- Der Vorredner habe
nicht in oehöriger Weife zu der Frage der Verantw ört¬
lich keitfür denKrieg  Stellung genommen. Die Schuld
am Krieg liege bei dem deutschen und österreichischen mcmarchi-
jstischen, militärischen und kapitalistischen System. Die Entente-
regreruirgen haben nur den abscheulichen Militarismus befiogt.
OÄ -agecst erklärte , heute sei nicht der Augenblick, diese Frage
«zu besprechen, das werde morgen zur Beratung stehen.
Ä e a i e n (Deutschland ) protestierte gegen die Behauptung , daß
»der Krieg durch den Kapitalismus und Imperialismus eines
einzigen Volkes verursacht worden sei. Der Vorsitzende' teilte
mit. daß morgen über die deutsche Erklärung  ge-
isprechcn werde. Für die Mitglieder des internationalen Ge-
Werksckwfiskongrefsesfand am Nachmittag im Rathaus ein
'Empfang statt.

Amsterdam 29. Juli . Beim gestrigen Empfang der Mitglieder
des Internationalen Gewerkschaftskongresses sagte der snzialiststche
Schöffe Wi b a u t in einer Begrüßungsanspracheu. a.: Auf jedem
Gebiet, auch- auf dem der Organisationsarbeit, hat der Krieg die
internationalen Bande zerrissen  oder gelockert. Daß
«s möglich ist, diese Bande so kurz nach dem Krieg wieder anzuknüpfen,
beweise, daß cs jetzt in der Welt ohne internationale Organisation
nicht mehr geht. Legten (Deutschland ) dankte namens der aus¬
ländischen Delegierten für die Begrüßungsworte Wibauts und den

Empfang, den die ausländischen Delegierten in Holland fanden. Er
dankte Holland dafür, daß es während des Krieges em Bindeglied
zwischen den Arbeitern der verschiedenen Landet bildete. Der Zweck
des Kongresses sei, das internationale Arbeiterrecdt aus besserer
Grundlage auszuarbeiten, als es durch den Friedensvertcaggeichehen
sei. Der Kongreß nrüsse sch die Festigung der internationalenOrgane
zur Aufgabe stellen. Samuel G om p er s (Amerita) dankte namens
der englischen und amerikanischen Delegierten.

)Ausland.
Belgien.

mz. Amsterdam, 30. Juli . Der „Telegraaf " meldet aus
Brüssel, daß der KammerauSschutz  für auswärtige
Angelegenheiten noch längerer Beratung dem Friedens¬
vertrag zu stimmte.  Die Kammer werde über die
Ratlfikation in der nächsten Woche verhandeln.

Frankreich.
Versailles , 29. Juli . Die Untersuchung gegen

Caillaux  wurde nach einer letzten Vernehmung des An-
geschnldiaien durch den Präsidenten des Staatsgerichtshofes
beendet. Einige Blätter .erklären , der Prozeß werde vor
Ende Oktober nicht zur Verhandlung gelangen.

mz. Versailles , 29. Juli . Ingenieur Detceuf  wurde
zum Direktor des Hafens von Kehl ernannt . Er hat bereits
provisarifcb den Hafen von Straßburg verwaltet.

mz . Bern , 29. Juli . Nach Pariser Blättern hat der
Marineminister die Demobilisierung  der Jahres-
klassen 1909 bis 1911 für den 30. Juli bis 22. August ange¬
ordnet . Die Demobilisierung der Jahresklasse 1912 soll vom
23. bis 29. August erfolgen.

Italien.
mz. Rom, 28. Juli . (Stefani .) Im Senat erklärte

Nitti  ii . a., daß Italien im Ausland einen Kredit  von
8 bis 10 Milliarden benötige, um die für die Produktton er¬
forderlichen Rohstoffe zu erhalten . Unsere Alliierten , jagte
er, baden uns während des Krieges geholfen, aber einige
glauben , daß ihre Verpflichtungen mit dem Krieg beendet
seien. Wenn uns auch jetzt kein Kredit gewährt werden
könne, so stelle das keine Feindseligkeit dar, denn Amerika hat
uns zu 3hs> Prozent geliehen, während wir uns sonst Geld zu
SV? cder 6 Prozent liehen . Amerika hat seine Aufgabe er¬
füllt . Jetzt handelt es sich darum , Amerika um einen Akt der
Freundschaft zu bitten . Der Sieg im Krieg muß den Sieg im
Frieden zum Gefolge haben . Alle unnötigen Ausgaben müssen
herabgesetzt, die Finanzen wiederhergestellt und die Deino-
hilisation baldmöglichst beendet werden.

Sonnino amtsmüde.
mz. Berlin , 30. Juli , über Zürich wird aus Rom ge¬

meldet : Sonnino  ist amtsmüde . Er wird bei den nächsten
Wahlen nicht mehr als Kandidat fungieren und gedenkt sich
überhaupt von jeder politischen Tätigkeit zucückzuziehen.

' Schweden.
mz. Stockholm, 28. Juli . Bei den Wahlen  zur Ersten

Kammer des schwedischen Reichstags wurden gewählt : 48
(gegen bisber 49) Mehrheitssozialisten , 41 (43) Liberale,
39 (30) Konservative , 10 (kein) Vertreter des Bauernbundes.
8 (91 Vertreter des Reichsvereins der Landwirte , 4 (2) Links-
sozialisteu. Das neue demokratische Wahlrecht hat die kon¬
servative Mehrheit in der Ersten Kammer beseittgt.

Spanien.
mz. Madrid , 29. Juli . Die Abstimmung bei der Prä¬

sidentenwahl  in der Kammer hatte folgendes Ergeb¬
nis : Gewählt wurde Sanchez Guerra (Regierungs¬
partei ) mit 182 gegen 107 Stimmen . Die Sozialisten und
Republikaner enthielten sich der Abstimmung. 391 Deputierte
wurden als gewählt bezeichnet.

Amerika.
Die Negerkämpfe in Washington.

London, 29. Juli , über die Negerkämpfe in Washington
wird der „Times " gemeldet, daß unter den Negern zahlreiche
bolschewistische  Elemente Propaganda tri ebens Sie
baben bereits ' den Erfolg gehabt, daß eine baldige Beilegung
der Unci-Hen nicht zu erwarten ist. Die Neger kommen jetzt
mit politischen Forderungen,  die von politischen
und sozialen Rechten aller Klaffen sprechen und im ganzen
Lande den Beifall der schwarzen Bevölkerung finden.

Die Putilowwerkc in die Luft geflogen.
mz. Berlin , 30. Juli . Die „D. Tag -sztg." meldet aus

Petersburg : Infolge der Explosion von Minen ist der größte
Teil der Puttlowanlagen , die im Frieden über 100000
Arbeiter beschäftigten, in die Luft geslogeu.

Wiesbadener Nachrichten.
Wandlungen im Organisationswesen des Kleinhandel».

Man schreibt uns : Unter dem Einfluß de? Kriegs und bat
Revolution haben sich im Kleinhandel Bestrebungen entfaltet
die auf eine grundlegende Sinnesänderung ^der Kaufleute
gegenüber ihrer beruflichen Organisation schließen lassen. Je
mehr im Krieg die Zentralisation der Volksversorgung sich
verschärfte, um so stärker trat das Bedürfnis desKleinbandelä
nach Schäftung einer zentralen Spitze seiner Verbände her¬
vor. um' an maßgebender Stelle die Berufslntereffen errett»
lich und mit dem nötigen Nachdruck vertreten zu können. Dl es«
Bestletungen haben zur Bildung des Bundes der Texnu
delaillvtcnt -erbände und des Reichsbundes der Verbände des
deutschen Leber-smittelhande -ls geführt . Sie sind jedoch noch
nicht zum eigentlichen Ziel gelangt , denn es bestehen neben
den genannten noch wettere Verbände , die sich chnen noch
nicht angeschloffen haben . . . . .. . . „_

Über die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit eines straften
Zusammenschlusses der nach gleichen Zielen strebenden Ver-
bände kann gar kein Zweifel obwalten. Wenn trotzdem der
Gedanke der Einigung des Kleinhandels in den großen Ver¬
bänden auf Schwierigkeiten stößt, so kann die Ursache nur
liegen in ihrem mangelhaften Unterbau . Es fehlt diesen Ver¬
bänden vielfach noch das Fundament der zielbewußt arbeiten¬
den ö r t l ich e n Organisationen . Darum kann nicht emdring.
lich genug darauf hingewiesen werden, daß der cm sich gewiß
rkfitioe Grundsatz der Zentralorganisation nur dann Sinn
und Zweck Hot, wenn er fußt auf dem entsprechenden Ausbau
der örtlichen Stillen . Anderenfalls muß es dahm kommen,
daß die Organisation wohl einen guten Kopf, ,aber keine ge-
sunden Glieder hat . Die Erfahrungen im Krieg habe» diese
Entwicklung der Kleinhandelsorganifation den führenden >
Männern deutlich zum Bewußftein gebracht. Zeugnis hier-
van g''bt der Bericht des Vereins selbständiger Kaufleut«
Gelsenkirchen, e. V-, der dies feststellt mit den Worten : . ,.ES
feblre eine gut a-ealiederte , -alles umfassende und ln emem
Fentralvun ^ endende Ong-anifatiON, unter deren Fittichen
der einzelne in Sicherheit und Ruhe neben dem anderen seinen
Ausgaben gerecht zu wenden vermochte. Erst der Krieg mit
seinen harten Schicksalsschlägenöffnete auch dem. Kauftnanns-
stand die Augen. Mit Riesenschritten hat man in den letzten
Jahren beaonnen . Versäumtes nachzuholen."

Der Bericht zeichnet dann in scharfen Zügen ein Bild reg¬
samen Schaffens des Vereins in den Kriegsjahren . Er wurde
im Jahre 1898 ins Leben gerufen . Im Jahre 1914 wurde et
auf eine wesentlich andere Grundlage gestellt, indem er mit
zwe- anderen Vereinen sich vereinigte und dann in der Haupt¬
sache nicht mehr Einzel -, sondern körperschaftliche Mitglieder
aufnahm . So wurde er nach Art des Jnnungsausschuffes für
das Handwerk eine örtliche Zentralkörpecschaft des Kleinhan¬
dels, die nur aus Fachvereinen besteht.

In welchem Maße die sachliche Durchbildung der Berufs;
Organisation in Gelsenkirchen gelungen ist, beweist d'e Tat¬
sache, daß dem Verein selbständiger Kaufleute nicht weniger
als ' zebn Fachveieine angeschloffensind : die Vereine der Dro¬
gisten, -der Del 'kateß- und Fischhändler, der Eisenwahrenhand-
ler, der Verein der Gerrenartikel , der Kolonial- und Lebens-
mfttclbändler , der Mobelhändler , der Putzgeschäfie, der Schuh-
warenhändler und der Textilwarengeschäfte. Alle diele Ver¬
eine sind in den Kriegsjahren gegründet worden. Sie arbeiten
zwar soll ständig , aber doch nach einheitlicken. in den Satzun-
gen festqelegten Grundsätzen . Die Einheitlichkeit unter Wah-
runa der Eigenart und Selbständigkeit kommt auch zum Aus¬
druck in der ' Verwaltung . Der Vorstand des Vereins besteht
nämlich aus den Vorsitzenden, die Vollversammlung aus den
Vorständen der ausgeschlossenen Vereine. Die Verwaltung
wird hauptamtlich geführt von dem Vorsitzenden und dem aka¬
demisch vorgebildeten Geschäftsführer , der zugleich Geschäfts¬
führer des Gelsenkirchemr Jnnungsausschusses ist.

Nach diesem Beispiel sollte überall der Kleinhandel sein«
Berufsorganisation von unten aufbcmen. . Dann erst kann
eine zielbewnßre Gemeinschaftsarbeit verrichtet werden, die
um so notwendiger ist, je schwerer die kommende Zeit sich ge¬
staltet. _

— Aufbesserung der Fettration — Steigerung der Marga-
rinepreise . Wie amtlich aus Berlin mitgeteilt wird, soll a«
1. August 1919 eine Aufbesserung der Fettration
bis aüi den Normalsatz von 100 Gramm pro Kopf der Bevölke¬
rung wöchentlich in den -Erzeugungsgebieten je nach Möglichkeit
der Erfassung vcn Milch und Butter eintreten . Außerdem
wird auf den Kopf der Bevölkerung einschl. der Selbstversor¬
gung eine Spei '>esettmenge von 60 Gramm (vorwiegend w
Margarine ) wöchentlich ausgegeben, die an die Stelle der bis¬
her nur den Wersorgungsberechtigten gewährten Sonderziltel-
lung tritt . Da der Reichsausschnß für Ole und Fette mit Rück¬
sicht auf die gesunkene Valuta die Rohstoffe so teuer einkaufen
inuß , daß die Abgabe an die Mavgarinefabriken nicht mehr zu

(6. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Dtta Osterruth.
Ltna lustlga Gasctztctzts.

Bon Käthe van Becker ß.
Dita fand es unmöglich, diese Leute in irgendeine

ihr bekannte Gesellschaftsklasse unterzubringen . Sie
waren alle sehr laut und taten so, als wenn sie allein
im Saale wären , und Dita wußte wirklich nicht, ob sie
das als ein Zeichen schlechter Erziehung oder als das
einer besonderen Bedeutung ansehen sollte, denn das
Deutsch — natürlich , wieder Deutsch —, das sie sprachen,
war durchaus gebildet und die Manieren beim Essen
tadellos , wie sie eigentlich bei Zirkusleuten nicht zu er-
warten standen.

Alltagsleute waren es entschieden nicht. Es lag
etwas Besonderes über ihnen. Die ganze Besetzung der
»beiden langen uninteressanten Tafeln war auch. mit
ihnen beschäftigt: alle Kopfe drehten sich dorthin , über¬
fall wurde gewispert, gelächelt, Achseln gezuckt und
Brauen gerunzelt.

Dita dielt es endlich nicht mehr aus , sie faßte sich ein
«Herz und ftagte ihre Nachbarin zur Rechten, die dicke,
gemütliche Sächsin, ob sie wüßte, was das für eine Ge¬
sellschaft sei.

Zur Vollendunq ihrer schüchternen Frage kam sie
»gar nicht. Die Nachbarin schien nur darauf gewartet
zu haben, daß sie ihre Weisheit und ihre Kritik los
-werden könne. Mit geringschätzendecMiene zuckte sie
die Schultern.

. „Eiherrjeh . ja, das sind Sie nämlich lauder Feder¬
fuchser, 'ne käme Schreibkesellschaft! Alles Leude, die
zu nichts anderen dangen , die mal in'm soliden Perus
Meile kemacht hab'n und sich nu ' so'n Stückchen was zu-
sammenschretb'n. Mein Prüder sagt, sie schreiben für
«Blädder, die 'n anständiges un led'ges weibliches Wesen
i&x nicht kirn deckt. und mein Prüder hat tatrin ein sehr

richt'ges Urdeil , das gönnen Sie man klauben, mein
liebes Freilein ."

Dita saß ganz verwirrt da.
Das abfällige Urteil des sächsischen Bruders drang

gar nicht mehr an ihre Ohren , kümmerte sie auch im
Moment gar nicht. Es war überwältigend , was sie da
hörte. Eine ganze Schriststellergesellschaft saß mit ihr
in einem Lokal, war fast zum Greifen ihr nahegerückt,
ihr , die sie noch nie einen lebendigen Schriftsteller sah!

Und nun so viele begabte Menschen auf einem Fleck!
Aussehen taten sie zwar alle nicht danach.

„Das sind alles Schriftsteller ?" ftagte sie, vor Ent¬
zücken schwer atmend.

„Ja , ja , alles ", nickte ihre Nachbarin. „Der Dicke
mit den roden Weste, der wie'n Bulldogg aussieht, macht
die Witze, und der mit den grummen Peinen schreibt
scheußliche Geschichten. Na . und die anderen, die schwim-
men da so nebenbei in die Drude herum und schimpfen
sich dann Schriftsteller . Wenn einer heutzutag ' mal mit
drei Worden in 'ner Zerdung kedruckt stand, dann had
er kleich den Krößenwahn . und dann meint er, er wär'
was und nennt sich kleich Schriftsteller . Das kann jeder
Hanslaps !"

Dita war blutrot geworden. Diese bösartige , unan¬
genehme Person ! Und die hatte sie als gemütliche
Tante in ihrem künftigen Roman verwenden wollen!
Niemals ! Solch ungebildete Personen verwertet man
überhaupt nicht!

Sehnsüchtig sah sie nach den: Tisch der Verpönten
hinüber und schlug dann errötend die Augen nieder,
denn gerade hatte der Mann mit der roten Weste sein
Monokel ins Auge geklemmt und scharf nach ihr hin¬
übergelugt.

-Ob er ihr die Kollegin ansah? Ob stoischen ihnen
ein geistiges Fluidum webte? Sie fühlte zwar nichts
davon. Ehrlich gestanden, hatte das Feingefühl der ver¬

wandten Seele sie vollkommen im Stich gelassen, als sie
die ganze Gesellschaft so schnöde in den Beruf der dres¬
sierten Pudel und Affen, Schlangenmenschen und Stall¬
knechte versetzte.

Bei dem Gedanken mußte sie unwillkürlich vor siÄ
hinlächeln, und drüben sagte der Marm mit der roten
Weste, sein Monokel fallen lassend:

„Das ist ja eine allerliebste kleine Krabbe, die da
zwischen das Dreigespann der „Weeß Knebbchen" ge¬
raten ist. Hoffentlich ist sie nicht dlirch verwandtschaft¬
liche Bande an die Sachsenbrut gefesselt. Aus diesem
roten , jungen Mädchenmunde würde das „Eiherr-
jheses" noch nervenzerrüttender und beleidigender klin¬
gen als von den drei Alten."

Sogleich richteten sich die vier anderen Augenpaare
auch mit angenehmer Ungeniertheit auf Ditas erröten¬
des Gesicht.

„Sieht 'n bißchen sehr unschuldig aus . ProvinzröS-
chen", meinte der ein« der jungen Herren wegwerfend.

Und der andere , der lang und dünn auf seinem
Stuhl hing und bis jetzt nur den Mund zum Essen auf¬
gemacht hatte , schüttelte mißbilligend das dunkelgelockte
Haupt.

„Total uninteressant ! Nichts von zerwühlenden
Leidenschaften im Puppengesicht, keine Vergangenheit,
keine Zukunft ! Ich begreife Sie nicht, Bosen!"

Bosen, der Mann mit der roten Weste, lächelte spöt¬
tisch.

„Nee, mein lieber Lengenkamp, können Sie auch nicht.
Gelingt Ihnen überhaupt selten, besonders im Punkte
Weiblichkeit gehen wir mächtig auseinander . Ich liebe
die leidenschaftzerwühlten Weiber höchstens in meinen
Schriften . In Wirklichkeit sind mir die Frauen ohne
Vergangenheit und Zukunft lieber, man genießt m»
ihnen die Gegenwart reizvoller." Sorij-tzuna
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Sem bisherigen Preis erfolgen kann , wird ab 1. August auch
eine Steigerung des Margarinepreises  unver¬
meidlich . Das Pfund Margarine wird die Verbraucher etwa
342 brs 3,52 M . kosten, (mz .)

— Mangelnde Berkehrsverbmdung nach Höchst und Frank¬
furt , Aus Flörsheim  wird uns gieschrieben : „Ein
lebensgefährliches Gedränge  beobachtet man all¬
täglich kei der Abfahrt des Mittagszugs nach Frankfurt . Von
morgens 7 Uhr 30 Min . bis mittags 12 Uhr 22 Min . geht kein
Personenzug in der Richtung Wiesba Len - Höchst-
Frankfurt.  Dazu kommt noch, daß dieser Zug von vielen
Art -eitern und Angestellten täglich benutzt wird . Die 3. und
noch mehr die 4 Wagenklaffe sind dann total überfüllt . Sogar
die P l c t t f 0 r m e u und Bremserhäuschen sind stark besetzt.
Noch empfindlicher wird der Platzmangel auf deu Stationen
Hattersheim und Sindlingen . Wenn die Eisenbahnverwattung
nicht in der Lage ist. einen Personenzug in der Zeit von 7 bis
12 Uhr einzulegen , so möge sie wenigstens in diesen äußerst

|ta : ! benutzten MittagSzag mehr Wagen 4. nnd 3. Klasse ein-
— Zur Struerueraulagung . Gegen das Ergebnis der

Veranlagung lieht einem gewissen Teil der Steuerpflichtigen
als Rechtsmittel der Einspruchs an die Berantagungskom-
misüon . einem anderen Teil die Berufung an die Berrrfungs-
krmmiision zu. Hierbei kommt es seitens weniger bewanderter
Steuerpflichtiger sehr häufig zu Verwechslungen . Infolgedessen
ist bestimmt worden , daß die unrichtige Bezeichnung eines-
Rechtsmittels und seine Anbringung bei einer nicht zuständi¬
gen Steuerbehörde für die Frage der Zulässigkeit des Rechts¬
mittels belanglos bleiben soll, Rechtsmittel , die bei einer nicht
zuständigen Behörde angebracht werden , sind ohne weiteres der
zur Entscheidung zuständigen Stelle zu übermitteln

— Frühdrusch 1919. Die Verhältnisse haben sich, wie das
preußische Landesgeireidenmt mitteilt , noch nicht so weit zum
Besseren gewendet , baß in diesem Fahre (wie unlängst in Aus¬
sicht gestellt ) auf die Durchführung des FrühdruschS verzichtet
»erden kann . ES muß vielmehr wiederum im Weg des Früh-
druschs Getreide zur Ernährung der Bevölkerung bereitgestellt
werben . An alle Landwirte wird amtlich die Aufforderung
gerichtet , so w«' t es mit den vorhandenen Kräften und Be¬
triebsmitteln ^irgend möglich, den schleunigen Drusch und die

S rtigc Ablieferung des Getreides der neuen Ernte vorzu-men
— Die Schiffahrt auf dem Rhein war auch in den letzten

Tagen sehr lebhaft . Auf dem Bergweg kamen hauptsächlich
Zufuhren von Brennstoffen an den oberrheinischen Umschläge¬
plätzen herbei , w 'e auch für die Kohlenbeförderung der meiste
Lecrraum beansprucht wurde . Die Stimmung am Frachten¬
markt war stabil . Schwergut von der Mainzer und Binger
Gegend nach dem Mittelrhein wurde zu 10 bis 10U , Pf . der
Zentner befördert . Schleppkraft war reichlich angeboten . Die
Talfthtepplöhne wurden aber trotzdem mit 300 Prozent über
dem Normaltarif von Mainz nach Mannheim mit 2% Pf . der
Zentner notiert . Der Flößereibetrieb nimmt ebenfalls zu.

— Wohnungsnot überall . Nicht nur in Wiesbaden , Mainz
nnd der ganzen hiesigen Gegend herrscht großer Mangel an
Wohnungen . Wohin man blickt, überall die gleiche Erscheinung.
Die Städte Kassel, Kiel , Saarbrücken usw . warnen  in letzter
Zeit in Zeitungsanzeigen vor Z u z u g, der jedem die Gefahr
der Obdachlosigkeit bringe.

— Bo « einem Straßenbahnwagen abgestürzt ist an-
DienStagnachmittag in der Nikolasstraße ein 73 Fahre alter
Herr aus der Luisenstraße . Er zog sich dabei recht erbebliche
innere und äußere Verletzungen zu , so daß die städtische ' Sani-
tätswache zu seiner Verbringung ins Krankenhaus herbeige-
rufen werden mutzte.

— Ein Schadenfeuer entstand Dienstagnachniittag in der
Räucherkammer einer Metzgerei an der Schwalbacher Straße,
welches , indem es größere Mengeii Fleisch unverwertbar
machte , einen nicht unächeblichen Schaden anrichtete . Die
herleiyerrfene Feuerwehr griff das Feuer mit einer Schlauch¬
leitung an und unterdrückte dasselbe , ahne dabei auf Schmie-
rngkeiten zu stoßen . •
vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.

* Konzert. Guffy Aloffs Schülerkonzert im Frauenklub , Oranieu-
fttoße 15, 1, wird auf dringenden Wunsch am Samstag um 5 Uhr
wtedrrbolt , da letzten Samstag wegen überfüllunq der Räume viele
Zudorer umkehren mußten . Programme , am Saaleingang erhältlich,
berechtigen zum Eintritt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Biebrichs Finanz- und Kommunalpolitik im neuen

Etatsjahr.
wc . Biebrich, 29. Juli . Heute hielten die Stadtverordneten als letzte

vor einer voraussichtlich längeren Zwischenpause, eine Dauersitzung
hb, welche sich in ihrem öffentlichen Teile allein über mehr als
vier Stunden  erstreckte. Zunächst handelte es sich um die Fest-
setzung der Steuersätze.  Der Rechnungsvoranschliq . welcher
noch in der Vorberatung ist, sieht vor «ine Gesamtausgabe von
10 721 275 M, , einen Zuschuß an die verschiedenen Verwaltungen von
1813 790 M ., einen Einnahme -Überschuß von 9176 M . und demge¬
mäß einen durch Steuern aufzubringendm Betrag von 1804 619 M.
Erhoben werden sollen 270 Proz . Zuschlag zur Staatsein,
kommen st euer,  230Proz , Betriebs st euer, S%  proTausenö
des gemeinen Wertes als Grundsteuer  und 121 Proz , der be-
stmderen Gewerbesteuer,  ferner soll die Wertzuwachs,
st e u e r neu zur Erhebung gelangen und aus die der Gemeinde zu-
kallende» 40 Proz . ein Zuschlag von 100 Proz . gelegt werden. Was
die Lustbarkeitssteuer  anbelangt , so sollen Tanzlustbarkeiten,
tvelche bis Mitternacht währen , eine Abgabe von 20 M . statt der bis-

. fettigen 10 M . und solche mit längerer Dauer eine gleiche voir 40 M.
statt seither 20 M . zu entrichten haben. Oberbürgermeister Vogt
gab die zu dem Rechnungsvoranschlag nötigen Erläuterungen . Dar¬
nach ist ein .Steuerreservefonds vorhanden, welcher im Falle der Rot
verwandt werden kann. Gegenüber von Wiesbaden ist die Grund«

steuer etwas höher, die Eirikcmmensteuer die gleiche. Nach einer
langen Aussprache,  an welcher sich die Stadtverordneten CMifl*
wacher, Freundlich, Schmidt, Schneioer-Giudice, Sauter , Ricker,
Maurer . Hech Georg Schneider, Richter und Lober sowie Bürger»
meister Kranzbuhler beteiligten, wurden die vorgeschlagene» Sätze
gutgeheißen. — Einem werteren Beschlüsse gemäß wird in Biebrich
eine Stadtbank  ins Leben gerufen zu dem Zwecke, Grundbe¬
sitzern der Stadt billige erste und zweite H v p 0 t h e ken zu ver»
mittlen , welche auf länger« Zeit unkündbar sind und für die der Zins
nicht erhöht wird. Dre Bank wird im Anschluß an die Sparkasse
eingerichtet, vorläufig eine erhebliche Bernrehrung des Beamtin-
Personals nicht nöttg machen und nach dem aufgestellten Betriebs-
plane der Stadt keine Kosten verursachen. Die Betriebsmittel sollen
,n Höhe von 8 Millionen auf dem Wege der Anleihe beschnsft werden.
Stach redlicher Besprechung wurde auch diesem Antrag widerspruchs¬
los z'.lgestimmt. — Aus den bereits bestehenden Siedelungsverbin-
dimgen wird einem weiteren Beschlüsse gemäß eine Siedelungs-
Gesellschast  gebildet , an der die Siadt sich mit 100 000 M . be¬
teiligt, und zu den Kosten der beabsichtigten Siedelungen bewilligte
die Stadt unter der Bedingung, daß Reich und Staat sich mit dem
dreifachen Betrage an den Überteuerungskosten beteiligen, bis zu
500 000 M ., die aber wohl kaum vollständig in Anspruch genommen
weiden. Damit wären 100 Kleinwohnungen  gegebenenfalls
fertig zu stellen. — Jmgleichen wurden 10 000 M . bewilligt zum
Zwecke der Leistung von Zuschüssen an Private,  welche sich
unter gewissen Bedingungen bereit erklären , Dachgeschoß-
Wohnungen  herzustellen . — Die Häuser Rachausstcaße 60 und
04, Eigentum tes Herrn Schulz in Düsseldorf, sollen unter Annahme
eines diesbezüglichen Angebots käuflich erworben werden , das eine
für 44 000 M ., das andere unter der Bedingung der Herabsetzung des
Kaufpreises aus 40 000 M . — Gegen den früher gefaßten Beschluß,
wonach von dem Bau der Turnhalle  an der Hohenzollecn-
schule mit Rücksicht auf die dringende Notwendigkeit, jeder nur eben
vermeidbaren Ausgabe aus dem Wege -u gehen, abgesehen werden
sollte, bat der Lehrerverem und der Lehrerinucnverband bei der
Regierung Protest  eingelegt . Mit 15 gegen 7 Stimmen wurde der
frühere Beschluß aufrecht erhalten . — Um den Neubau eines
Lvzeums  vorläufig noch zu umgehen, ist mit dem Verein „Bolks-
wr hl" eine Vereinbarung getroffen, wonach dieser verschiedene ihm
entbehrlich gewordene Räume unter der Bedingung zur Verfügung
stellt, daß die Stadt die einschlägigen Kosten mtt verzinst. Der be¬
zügliche Vertrag läuft zunächst 10 Jahre . Der Vertrag macht Um¬
kauten nötig, welche rund 14 000 M . erfordern , so daß die laufenden
jährlichen Ausgaben 5000 M . betragen. Das Abkommen wurde gut-
gehc'ßen. — Unterm 25. März d. I . wurdet den Rektoren  unter
Ablehnung wettergehender Anträge Amts Zulagen in Höhe von 900 M.
zngestandcn. Damit sind stc nicht zufrieden. Sie haben sich gegen
den betreffenden Beschluß an die Regierung gewandt , und von dort
wurde die angemessene Erhöh,mg des Betrages befürwortet . Ange¬
sichts der ichlechten Finanzlage der Stadt ließ die Versammlung es
auch in diesem Falle bei ihrem früheren Beschlüsse bewenden. — Für
die einstweilig angestelltcn Lehrerinnen und die H i l f s l e h r e-
rinnen  wurde früher das Grundgehalt wie auch für die Festange-
stellten auf 120<’ M ., das Wohmmgsgeld auf 400 M . festgelegt. Diese
Gleichheit im Grundgehalt mit den FenangestelU-n wird von der
Aufsichtsbehörde als den bestehenden Bestimmungen widersprechend
Leanltandet. Die Versammlung sah sich daher gezwungen, das
Grundgehalt um jährlich 24 M . herabzufetzen. — Die Material - und
Arbeitskosten beim Gaswerk find weiter gestiegen. Die Gas¬
sir e i s e wurden daher weiter für gewöhnliches Gas von 40 auf
50 Pf . nnd 52 Pf . für Automatengas , die Elektrizität ivreise auf 40 Pf.
für Kraft - .und 1 M . für Leuchtzwecke erhöht. — Für die städti -
scheu An ge st eilten und Arbeiter  beschloß die Versamm¬
lung eine Pensions -Zuschußkasse ins Leben zu rufen und sie aus den
Überschüssenmtt 2000 M ? pro Jahr zu dotieren . — Außerhalb der
Tagesordnung teilte der Vorsitzende Stadtverordneter Schrorder mit,
daß die 1018er Iahresrechnung mit 86 031 M . Uberschuß abschließe.
Tie Versammlung stimmte der Überweisung dieses Betrages an den
Steuer -Ausgleichsfonds zu, welcher damit die Höhe von 394 424 M.
erreicht. Einer weiteren Mitteilung nach belaufen sich die Kriegs-
ausaabcn bts zum Schluß des Vorjahres auf 1 800 000 M . — Gegen
die Anstellung des Sekretärs beim städtischen Wohlfahrtsamte Müller
wurde , da er sich bewährt hat , nichts einzuwendei, gefunden. — Der
Bericht der Kommission zur Untersuchung der Unregelmäßig¬
keiten bei der Biebrichkr Fleischversorgung  liegt
vor. Bei der vorgeschrittenen Zeit wurde von seiner Verlesung und
Besprechung zunächst Abstand genommen. — Oberbürgermeister Vogt
brachte endlich noch zur össentlichen Kenntnis , daß Biebrich von den
im Preise gesenkten Lebensmitteln  im Gegensatz zu
Wiesbaden noch keine überwiesen worden sind. Im übrigen Deutsch¬
land hätten sie ihren Zweck, die Ernährungsverhältnisse zu verbessern,
laut vorliegenden Berichten erfüllt. Wie Biebrich an den Kosten
zit partizipieren habe, darüber stehe noch nichts fest. Es folgte eine
geheime Sitzung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Aus dem Kreise Höchst, 29. Juli . Trotz der enormen über-

teuerima beginnt sich die Bautätigkeit  wieder etwas zu be¬
leben. Bor allem werden die Wohn- und Ökonomiegebäude, die vor
dem Kriege bereits begonnen waren , nun vollendet. Dem andauern¬
den Wohi'ungsmangel kann jedoch nur durch die Verwirklichung der
großen Siedelungsprojekte abgeholfen werden, deren Ausführung
rückt jedoch durch immer neues Hin- und Herberatrn in unbestimmte
Ferne , so daß schließlich doch noch Zwangsmaßregeln ergriffen wer¬
den müssen

F'C. Worms , 29. Juli . Der 19 Jahre alte Schiffer Joseph
Gönner und die 18jährige Fabrikarbeiterin Margarete Lanz, beide
von hier , haben sich in der Nacht auf gestern im Hause Kleine Woll-
gasse 4 durch Einatmen von Gas das Leben genommen.

Gerichtssaal.
F-C. Ein roher Fuhrmann . „Du Faulenzer , du Schuft , du warst

nett drauß , ich awer vier Jahr ! Wenn die Spartakiden kommen
dann schlage se dir alles kaput! Mir sin ewe owe!", mit diesen Worten
traktierte der Arbeiter Johann R. von hier einen pensionierten Ober¬
laufes gerichtsrat , als dieser den Arbeiter ermahnte, , ein Pferd nicht
zu mißhandeln . Das Schöffengericht nahm wegen öffentlicher Be¬
leidigung den Angeklagten in eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen
und bestimmte, daß das Urteil an der hiesigen Gerichtstafel ausge¬
hängt wird.

FE . Wieder ei« Milchsälscher. Den Rahm der Milch, die er nach
Wiesbaden eingeführt, hatte der Landwirt und Milchhändler Wilhelm
Schleunes aus Nordenstadt fein säuberlich abgeschöpft. Die Schöffen
d'.ktierteri dem Rahmentzieher eine Geldstrase von 100 M . zu.

Neues aus aller Welt.
Verhaftete Schieber, mz . Hamburg,  29 . Juli . Der An<

gestellte der Tcrtilwaren -A.-G., Sobsin , verschob gemeinsam mir
einem Bahnasfistenlcn und einem Angestellten der Kaiverwaftung
einen Wagen Textilwaren im Werte von 1 Million Mark , für Ber¬
lin bestimmt, nach Wandsbek. Der Betrug wurde dort entdeckt. Alle
drei wurden verhaftet und find geständig.

Aus der Hochzeitsreise im Flugzeug abgestürzt. Suite«
münde,  29 . Juli . In unmittelbarer Nähe der See stürzte em
Wasserflugzeug bei erner Kurve aus geringer Höhe ab. Das Flugzeug
überschlug sich und wurde völlig zertrümmert . Pilot Liebich war in¬
folge einer schweren Brustquetschung sofort tot . Ein Fahrgast , der
silb mit seiner Gattin auf der Hochzeitsreise befand, erlitt einen
Schädclbruch und war nach wenigen Mermtrn tot , seine Gattin hat
einen Schenkelbruch davongetragen.

Handelsfeil.
Die deutsche Roheisen-, Stahl- und Walzwerks-Erzeugung

im Juni 1919.
<K Berlin , 28. Juli . Nach den Ermittelungen des Ver¬

eins der Eisen- und Stahlindustriellen ist die Flußstahl -Er¬
zeugung seit dem Vormonat um etwa 45 000 Tonnen ge¬
stiegen ; doch, dürfen daraus keine verfrühten Schlüsse auf
Steigerung der Arbeitsleistung gezogen werden ; denn die
Stahlerzeugung im Monat Juni erreicht mit 643 780 Tonnen
noch nicht einmal die Leistung des Monats März in Höhe
von 654 893 1onnen . Hemmend wirkte nach wie vor der
Mangel an Rohstoffen und Kohlen , sowie bei einzelnen
Hochöfen der Arbeitermangel . Im einzelnen ergeben sich
folgende Zahlen ; Die Roheisengewinnung betrug im Monat
Juni 527 035 Tonnen , die Flußstahlgewinnung 643 780
Tonnen , die Walzwerksgewinnung 500 661 Tonnen. Die
arbeitstäglicbe Leistung betrug bei Roheisen 17 583 Tonnen,
bei Flußstahl 26 824 Tonnen und bei Walzwerks -Erzeug¬
nissen 20 861 Tonnen . Die Roheisengewiinuog betrug in
Rheinland -Westfalen 321549 Tonnen , in Schlesien 36728
Tonnen , im Siegeiiand und Hessen -Nassau 53 760 Tonnen , m
Nord-. Ost- und Mitteldeutschland 45 514 Tonnen , in Süd-
deulsehhind 30 999 Tonnen und im Saargebiet 55 485 Tonnen.
Die Flußstehlgewinnung stellte sich in Rheinland -Westfalen
auf 439 451 Tonnen, in Schlesien auf 66 791 Tonnen , im
Siegerlaid und Hessen - Nassau  auf 12 465 Tonnen , in
Nord-, Ost- und Mitteldeutschland auf 39 465 Tonnen , m
Sachsen auf 70 767 Tonnen , in Süddeutschland auf 7097
Tonnen , im Saargebiet und in der bayerischen Rheiapfalz
auf 60 731 Tonnen. Die Walzwerkserzeugung in Rheinland-
Westfalen betrug 340 050 Tonnen , in Schlesien 47143 Tonnen,
im Siegerland und Hessen -Nassau 14 682 Tonnen , in Nord-,
Ost- und Mitteldeutschland 33 434 Tonnen , in Sachsen 11210
Tonnen , in Süddeutschland 7304 Tonnen , im Saargebiet
und in der bayerischen Rbeinpfalz 46838 Tonnen . Die Ein- '
führ von, lothringischem Roheisen nach Frankreich  be¬
läuft sich für die fünf ersten Monate dieses Jahres auf 87 200
Tonnen und diejenige der Stahlerzeugnisse auf 57 000
Tonnen.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin,

Holland • • • • • •
Dänemark . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz. . . . . .
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel . . .

bra .

29. Juli.
615 .00
366 .00
399 .00
389 .00
238 .00

44 .95
00 .00
00 .00

300 .00
102 .25

Drahtliche Auszsdilwnffen für
G. Mk. 815 .50 R für 100 Gulden

363 .50 B.
399 .50 R
382 .50 R
238 .25 B.

45 .05 R
00 .00 B.
00 .00 R

301 .00 R
102 .75 R

100 Kronen
100 Krönen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer «Gelria» . . * in Buenos-Air es,

« «Hollandia» . 12. Juli von Las Palmas, Angreise.
. . . . Juli von Bahia, Heimreise.
« .Maasland« . ’. in Cardiff, Ausreise.
« «Delüland» .' . . 28. Juni Montevideo passiert , Heimreise.
« «Kennemerland» . in Buenos-Aires.
« «Gooiland» . 27. Juni von Lissabon, Ausreise.
« «Drechterland» . in Amsterdam.

General-Agentur : Born * Schottenfels , Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hof. F253

Wettervoraussage für Donnerstag , 81 . Juli 1919
von der Meteorolog. Abteilung des Physika ! Vereins su Frankfurt a. M.

Heiter , trocken , warm , nördliche Winde.

LMI Reklamen.

Fürstenhof/ Leipzig
80 Bäder. Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ . Wasser.

Einheitspreise F65
M. 7.50 m. Frühstück (Kaffee ). Zur Messe besetzt.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftletter: A. Hegrrtzorst.

Verantwortlich für Lettarttkef: 2. D. : F. Günther ; für ooftttlche Nocĥtchten:
ff. Günther ; für den Unterhaltungsteif: SB. o. Nauendorf ; für den
fokalen und prooinziellenTeil und Gerichtsfaal: I . B. : W. Etz; für den
Handelsreil: W. Etz; für die Anzeigen and Reflanren: H. Dornanf;

sämtlich in Wesbaden.
Druck». Verlag derL. Schellenberg 'fchrn Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Donnerstag — Freitag — Samstag

Grosser Kvsfi* ■ I pi '/ffflf/
Die während der Saison angesammelten Reste und Abschnitte in

Waschstoffen, Wollstoffen und BaumivoUivaren
bringen wir zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.

I BE . U 9 IENTHAL, . .
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( Werblich« Persone., )
[ Lta« fnrSnnische» Personal )

Perfekte

ßtMtWll
von Großbank

sofort gesucht. Svrach-
kenntnille erwünscht. Off.
u H. 402 Tagbl .-Verlag

. Wir suchen 3. bald¬
möglichsten Eintritt e.
jüngere branchekundiae

Verkäuferin
für uns. Kleiderstoff-
Abteiluna . -ferner *.
Empfang ein jüngeres

Fräulein
möal. m. Svrachkennt-
nissen. Off . mit Mld
u . Zeugnisabschrift . an
S . Guttman « . La««
aallel ^ P.
Angebende
Verkäuferin

lnur aus d. Schuhbranche)
s. Sckubbaus I . Sandel
Marttüraße 22

Als Aushilfe
tticht. Fräulein
f. nachmittags für Lad-rn
gesucht.

Kenditerri Kaiplinger,
Frkvbckchstraße 41.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie a.
sofortiae Vergütung ges.

Sckmübavs X  Sandel.
Marlistraße 22.

( GewerMches Personals

MM-, KM- uni)
AsMettenMN

sofort gesucht.
Else Vogeler.

Taunusstraße 16. Laden
Perfekte WWemnen
?mi 1. Tarif gesucht.
0). Hinter , Albrechichr. 20,

Wir suchen sum sofort.
Eintritt

verfette

Näherinnen
für unsere Ateliers bei
bobein Lohn u. dauernder
Stellung.

Beckbardt
Kaufmann u. Co..

Wiesbadei!.. Kirchaaffê .30.
Weißnäherin

.ins Haus ge' . Seclins,
RHeinbahnstraße 2.

Mickfrau
zu ul Artsbessern v. Wasche
u. Kleidungsstücken für
sof. gesucht. Frau Zwei«
Säiwnlbacher Strafte 6,

Tüchtige Friseuse
für sofort gesucht.

Beter Schade. Friseur.
Wellritzstraße 57.
Gesucht

ein zuverlässiges einfaches
Fräulein für VillenhauZ-
halr l4 Erwachsene), das
im .Kochen erfahren ist u.
den Haushalt scMtstndig
mit einem ^ Mädchen
fuhren kann. Offerten , u.
B. 405 an d. Taeül .-V«wl.

Gesucht tüchtige
Köchin u.

Hausmädchen
Frau Oberreg iernngsra

von Pfeffer.
Bierktadter Strafe 44.

WM 8Wi
Nerotal 34.

Stelle gesucht

Wacemannst raß e 31. 1.
Frärilein,

las alle HaluScnrbe.. . . .
üebt . v kleiner Faurilie
a,' snckltDcrmbaclftcÄ 20,Jß.
äit ». ilriö. 'lllcinmädchen
«sucht . Kochen nicht erf.
Rbeinstraße 50, 1.,

Tücktiaes
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen bei
bohem Lohn gesucht

Parkstraße 61.
Anständiges nettes

Mädchen
mit guter Schulbildung
zu 2 Kindern im Alter v.
6—7 Jahren gesucht. Das¬
selbe muß leichte Haus¬
arbeiten mit übernehmen
u. im Nähen bewandert s.
Näheres zu erfragen

An der Rinakircke 4 . 2.
Mädchen

in kinderl. best. Haushalt
zum 15. Aug. ges. Hilfe
vorü. Wäsche a.' d. Hause.
Adelbeidstr. 61. 1. mittcchs.

Dienstmädchen.
nicht u . 25 I ., od. unabh.
Frau bei hohem Lohn ge¬
sucht Frankenitraße 3, 1.

Alleinmädchen
f. kl. Hauöh. q. gut. Lohn
ges. Weber«. 23, Dutzaesch

Zuverlässiges
Alleinmädchen

zum 1. 8. in dauernde St.
bei guter Behandlung , ge¬
sucht Anaustastraße 19.

Ehrliches, inniwres
Mädchen

w. kochen kann, bei gutem
Lohn für sofort gesucht
Vorzustellen zw. 1 u . 3
Ubr bei Frau M. Reatz
Bülowstra ^e 10 3,
M . MMMädAll
sofort ges. Hotel Vogel
Rbeinstraße 27.

Gediegenes
Alleinmädchen

^w. selbständig u . gut kocht,
gegen hoben Lobn gesucht
Adelbeidstraße 68 Part,
Suche zum 1. August ein

tüchüges Mädchen
für Kiicke u . Haushalt.

Hans Steinle.
Konditorei . Luisenstr. 49.

AU . AilmMlhM
welches kochen kann, zu
einem Herrn mit Kind ges.
Angenehme gnte Stelle. Osf.
unter F .406 an Tagbl.-Verl.

Alleinmädchen
für klecnen Haushalt
2 Personen ) gesucht.

Maria Semler , Neubauer-
Üraße 4.  1.
Erf . z«v. Hnnsmädcken

für ärztl . Herrenbaushalt
z. 1, Ang. ges. Tauaus-
straße 22. 1. 9—11. 3—5

MleimWen
gesucht für Küche und
Hausarbeit . Gute Emv-
fehlnngen erford. Kinderl.
Haushalt . Meldung^ vor¬
mittags u . abds nach 8

Sldolssallee 33. Part.
Alleinmädchen

das gutbüracrlick kocA. in
kleinen Haushalt a. guten
Lohn gesucht. Vorzustellen
zwischen 5 u. 7 Ubr

Nikolasitraße 28. 3.

Hausmädchen
gesucht für kleinen Villen-
Hausbalt . Meld. vorm. .v.
8—10, nachm, von 1—3

Bertbovenstraße 23.

Ehrliches MiiWn
für besseren Haushalt so¬
fort gesucht.

Weinbandluna Sckütz.
Nikolasitraße 28.

Mädchen
«es Bäckerei Dienstback.
Sckwalbacher Straße 71.

Gesucht zum 15. Juli,
evt. 1. Sevt . tüchtiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugniss. Oif.
u . U 404 Tagbl.-Verlaa.

Besseres tüchtiges
Dienstmädchen

für sofort oder sväter ge¬
sucht.

Fra « Zweig.
Schwalbacher Straße 6.

Een braves

hlvlMWeil
z. baldmögl. Eintritt
gesucht. Mit best. Aus¬
weis zu melden Bier-
stadter Straße 32, P.
Rentner W. Ierschke.

Besseres tüchtiges
Alleinmädchen

oder einfache Stühe in kl.
Haushalt gesucht.

Tierarzt Dr . Roth.
Luisenstraße 7. O-

Suche zum 15. August
ordentliches

Mädchen
für alle Hausarbeit . Etw
Kochkenntnisse erw. Gr
Wäsche aus dem Hause.
Borstellen bitte morgens
8-- 10 u. nachm. 3—4 Uhr

Frau Forftrat Gabler.
Brebricber Strawe 37. 1.

Zum 15. August

M . MkilMöSW
gesucht Kaiser-Friedrich-
Rina 45. 3 links

das gut bürgerlich kochen
kann u. ante Zeugnisse be¬
sitzt, bald. Eintritt von
ält . Ebevaar gesucht. Vor¬
zustellen bis 10 Nbr mora.
oder abends nach 7 Ubr
An der Rinakircke 10. 2 r.
Suche bravesW

ver 1. 8 Bismarckr. 32, P.
Tüchtiges,

AleimUPil,
welches kochen kann, zum
15. August gesucht.

Frau Sckcrer.
Wilbelifftraße 34. 3 St.

Tlicht. Mädchen,
w. kochen, backenu. einzu¬
machen versiebt, für klein.

Haus Rehe.
Falkenstein im Taunus.

Aufs Land
2 Monate . Gute Ver¬

jüng u . 60 Mk. Loh r
M . Offerten unter

I . 403 an b.  Tagb l.-Verl.

6jähr. Jungen gef.
—1 u. nachm,
ir . Hommer,

Mädchen
oder i. Mann 2—3 Std
täal . für leichte Arbeiten

Wges orD. Wchen,
am liebst, zum Änlernen.
für kl. kinderlos. Haushalt
3—4 Stund , täglich ges

mir Kost gesucht. Näh.
Weitendstraße 24, 2 l.

Kriegerwitwe
zum Einkassieren s. einiae
Tane in jeder Woche von
VcrsicherungSbüro sof. ge¬
sucht. A'lgebotr u. E . 404
an den Tngbl.-Verlag.

Maatsmllblhen gefacht
Ehrl . sanb. Monatscndch.

für 3 Vormittazsst indin
gesucht. Meldung vorm.
S claeisieiner «St r. 36,  2 r.
'Mrnatsfrau , nur bcss.,
für kl. Hacusb. (2 Pevs.)
vorm. 114- -2 Std . gesucht
Bismarckrina 40, 2 l.

Putzfrau
3mal wöchentlich gesucht.

Nietschmann.
Ordentliche Frag

zum Laden vutzcn gesucht.
Geistes u. Israel , Lang-
aasie 10.

Aufwartung
vor 8—,11 soiorl gesucht.
Abl ers , Hainer wog 4.
Ehrl . Frau od. Mädchen

auf 3 Stunden Freitwgs
od. Sainstags morgens
gesucht Blücherstraße 30.
Zu erfragen La den rechts.

Junges Mädchen
z. Wäsckeabliefcrn gesucht.
Müller . Scdanstr . 10, 1
Zuncrl . Frau für Poten-

tzänge gesucht. Klammer,Orauiefftraße 42. 1
Für Feldarbeiten

srche 10 Frauen u . Mädch
I . G. Mcllatb Nachiol-ger,
Marttstraße 32.
C MänMche Personen ]

( Kaufmännisches Personal ^
Jüngeier

>ils.
Kennt

. . . ünscht.

Zlllttzllit fiaaff.

gesucht. Einige Kenntnis
im Notariat erwünscht.

f Gewerbliches Personal")
AlWl Bottler

für dauernd qesucht. Off
u. Ang. der bisb . Tätiak
u. Gchaltsansvr . an b'82

Albrccht. Mainz
Bolksbank.

T. Schuhmacher sof. ges.
JoLuuniLbcraerStr. 1.

14jähr. Ausläufer
gesucht Friedrickitraße 16.
Laden._

Braver Zunge
für leichte Arbeit nach¬
mittags gesucht Nikolas-
straße 7. Sei tenbar^ Kart,
I . Monn z. Keaelaussetzcn
gclacht Hellmunditr . 54.
Tücht. Mann

der sämtl. landwirtschrfil.
Arbeiten tersteht, sof. ges.
Schwalbacker Str .79, V.

Mm -SeW
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[  Weiblich « Personen }

[Kaufmännisches Personal]

Apotheke!
Dame . 31 I .. in größter

Hamburger Ävotbeke tat .,
tu Zeugnis , erstkl. Hand-
verk., lucht sos. Stellung
evt. als Kassiererin usw.
Osf. u. S . 981H D. Frenz.
Ann.-Erv . Mainz . FZ2

Fräulein
welches längere Zeit im
Telephonbetrieb

tätig war . sucht wieder
äbnl . Posten zu bekleiden.
lStenogravbie und Ma¬
schinenschreiben.) Offerten
u>A. 949 an d. Tagbl .-V.

Tüchtige
Verkäuferin

in Papier -, Leder- u.
Luxu'tw . sucht Stell «.
Angcb. unter H. 404
an den Tagbl .-Veblag.

Mt . MM
in noch ungekünd. Stell,
wünscht sich zu verändern
Offerten unter O. 399 an
den Tagbl .-Verlag.
[  Gewerbliches Personal _}

Privatbüalerin
sucht Herrschafts - Kunden.
Ott . u. I . 380 Taabl .-VI.

Frau,
tüchtig >im Nähen - sucht
Heimarbeit . Niheres im
Tagbl .-Verlag . Oi

Geb. Schwester
suckt Krankenvtleae Off.
u. K. 399 an d. Taabl .-V.

Schwester sucht
tagsül >er Tätigkeit . Off.
u. G. 404 mt Taabl .-Verl.

Geb. Krankenschwester,
erfahr , in Wochen-, Srua-
linps -, jffnder - u. ,Krcmk.-
Pflcge , sucht StÄle -, evtl,
dauernd . Offerien unter
D . 406 an d. Tagbl .-Verl

Dame ayant
habitö de longues annees
la Lorraine et parlant
tres bien le frangais
cherche une place comme
interpröte . Offre sous
K. 405 exp . du journ.

Bell. Frau
gesetzten ?llters s. Stelle
als Hauskältcrin b. Herrn
rder frauenlosm H,ins-
balt . Gesl Offerten unt.
F . 405 an d. Tagbl .-Verl.

Aelteres Fräulein.
in Küche u. Hausbalt seit
vielen Aabren selbständig
tätig , in Krankenvflege
erfahren , sucht Stell , bei
best. einz . Herrn o. Dame
oder in bell. Hausb . Osf.
ii . L 392 an d. Taabl .-V.

Fräulein,
w. im Nähen, Putzmacken
Frisieren u. sonst. Arbeit,
bewandert ist. sucht Stelle
in kleinem fein. Hausb.

Fräul . Maria Frisch
bei Herrn Pira,

Kreuznach. Leiteraalle 61

Wges « tzeil
vom Lande, aus besserer
Familie , sucht Stellung in
gut . Hauie . Näb. Müller
Nettelbeckitraße 15. 2.
Junges nettes Mädchen

sucht Stelle mr tagsüber,
bell, franz . Fanitlie bevze-
enat . N. i . Taabl .-Berl . Oa
G. einpi. 5fr.__f. Monats it.
tiorrn. 2-—4 Std .- i . b. H.
Hellmunditr . 42. HP . 2.

Frau Eicht Monatsst.
von 8—40 ui . Zn ecfr.
von 12—3 Mückecstr. 7,
Mtb .. bei M'ctzrotb.

Junges eilst. Mädchen
nicht sinndenweise d. Drg.
Desck. Hirschirraben 18. 2.

Junge Frau
sucht Beschäst. für nachm.
Zu errr . Hirsckmr. 5. 2 t.

31.  Göber .str. 19, L>L P. r

' Männliche Personen )
( Kaufmännisches Personal )

Junger Mann,
Drogist, 18 Jahre , voll¬
ständig in der Branche
bew.. sucht Stellung . Off.
unter S . 404 an den
Tcrgbl.-Verlag
" Gewerbliches Personal )

Dekorateur
mit guter Lackschrift sucht
Stellung . Osf. u. L. 397
an den Taabl .-Verlaa.

Volk,. Mann
sucht Beichäftigrrng, gl. w.
Art . 1000—2000 Mark
Kaution w. gestellt. Off.
u. B. 406 cm Tagbl.-Verl.

Muüker
suchen Stell ., als Gegw
lobliaffl . er . 1. sowie ein
1. KlaÄnettist . Zu , er-
srcoen Nevian , Römer-
berg 9/11 , Hih. 1 St.

Tüchtiger Koch
30 Iabre , mit erstklassigen
Zer .gn .sscn sucht für sofort
oder süäter Stellung m
gröberem Betriebe . Ors.
u. B. 4^4 an TagA .-Verl.

ErfahrenerLaftwstNagevführer
langjähriger Fahrer sucht
sofort oder später Stellung.
Off. u . Nl. 103 an Tagbl.-
Zweigstelle.

Zum Eintritt am 1. September suchen
Wir eine tüchtige

Verkäuferin
für die Abteilung

Damen -Konfektion.
Bewerbungen mit Angaben über bisherige

Tätigkeit erbitten

Leonhard Tietz,Akt.-Ges., Mainz.

branchekundig «. durchaus tüchtig, gesucht. — Sprach-
kenntnisse erwünscht.

E. Ullmann , DWenkonsektton
Wilhelmstrahe 54.

welche schon 10 Jahre in einer großen auswärtigen
Firma tätig war , mit gutem Zeugnis , möchte hier
in einer besseren Firma in Tätigkeit treten.
Offerten mit Gehaltsangabe unter ] . 104 an die Tag-
blatt-Zweigstelle Bismarckring.

«es , ftMetStSiileiti, Weder!«
finden passende Stellung durch das

Städtische Arbeitsamt , Zimmer 11.
Sprechstundentäglich von 9—11 Uhr. F346

omtemet—tKMiftstitrrt
14 Jahre in hiesigem Hotel und Badehaus tätig , muß
sich wegen Uebergäbe des Geschäfts verändern. 37 Jahre
alt , engl., franz. Sprachkenntnis.se, Buchführung, bilanz¬
sicher, Maschinenschreiber, gute Kenntnis der Küche sowie
beste Empfehlungen.

[ ÄNMtMW ] '
8 Zimmer «. mehr. J

ßsmmeg 1 >
1. Etage u Fiv .. 10 Bim..
1 Kucke. 3 Kammern.
2 Keller aut 1. Oktober
za verni. Rah. Gth. 793

Läden n. Geschästsranme.
Riehlstiaße 4 Werkstätte.
Logerräumc , eventl. mit
Büro , zu vm. R. Herder¬
straße 31. Saueressig.
M»bl. Zim.. Maas ulw

Balinhosstr. 2,  1 L 1 bis ;
3 ftp. eleg. möbl. Zinn , '
1—2 Betten , elektr. L.

Frankcnstr . 26, Horm-rnn,
crbält Arbeiter Schl»i,sst.

Georg Auguststr. 8, H. 2 L,
möbl. Zimmer zu verm.

Grldgalle 18, Giersch, eins.
m-bl . Maas , an Hrn . z. v.

Helenenstr. 2, 2 r„ Ecke
Bleichstr.. m. Ms. m. P.

Luisenstraße 5, Gib. 2 r.,
Weber, möbl. Zimmer
zu vermieten

Lnisenstraßc 14, Stö . 2,
Ran , gut möbl. Zimmer
ohne Küchenbenutzung.

Neugaffe 13, Frische, eins,
möbl. Zimmer an an¬
ständige Person zu verm.

Sckwalb.Str . 69. 2 L, s. Z.

Wn mödliert . Wiver
g. büraerl . Pension , an

inirge Leute oder Ehe¬
leute zu verm. Wober¬
gasse 38, 1.

*Besseres Fräulein
findet einfaches Zimmer.

Näb. Jabniir . 44, H. 2 L,
bei M. Will.

Aclterer Herr
findet vom 1. 9. ab bei
alleinlteb. Dame rubiaeS
bebaal. Heim. Zn bei. v.
10—1 vormitt bei Kusch
Luisenstraße 14. 2.

Leere Zim., Maas. usw.

Ctaoen -Frontzim . außer
Abschluß ai >zu-gkiben.

Keller, Remis., Stall , »sw.
Stallung

_2 Vserde u . Wagrn-
luntk sof. zu vermieten.
I . Dott , Wellritzstr. 53.

.MgrW ,
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Modern MM
eingerichtete

An-

Wvne 2 - W . - MM.

2- od. 3-M.-MHVW

Villa in rluhiger Lage in

Aelt. Dame

405 an Taabl .-Verl.
Tkinderl.Best . ttnDcrl . Ehepaar

sucht per sofort od. 1. Okt.
moderne3- 4-Wmer-MhMg
in Wiesbaden oder Vor¬
ort. Ofs. unter N. 103
an die Taabl .-Zwciattclle

Höchste. 10 eine Mansarde
zu vermieten. 1

Sofort gesucht Wohn. v.
3 oder 4 möblierten

Zimmern
mit Küche: 3 etw . Vers.
Oü . u. U. 399 TaabllrV.

Für sranz Gesckätts-
familie sofort aef. 3 od. 4

mit Küche, für mindestens
6 Monate.

F . Schottenfels u. Co..
Tbeater -Kolonnade.

Möbl . Zimmer
ungestört, von Herrn ge-
sr cht. Offerten u. Z. 403
an den Tagbl .-Verlag.

Bell. Herr sucht
Mt ntöM. MM

evt. mit Pension . Nähe b.
Kaiser-Frtedr .-Rings oder
Bahnhof . Anaeb. unter
Z. 406 mr den Taabl .-W

Mrbl . Zimmer.
sep. Ein«., zu mieten' ges.
Ort . u. W. 403 Tagbl .-V.

5rpiinöl.niDtnurt.
WchimiM

mit 2 Betten , möglichst in.
Bad u. Sevarateinqina,
auf bald oder sofort für
einige Monate zu mieten
gesucht. Angelte unter
Z. 402 an d. TaabL-VwI.

Ein Herr
sucht per 1 9. m. sonn.
Zim . mit Gaskochgelegen-
heit. Ofserion u. S . 403
an den TaM .-Veelcvr.

Berufstät . Fräulein
sucht einfach möbl. Zim.
Offerten unter W. 405 an
den Tga>bl.-Verlag.
WAilhe PenjiN

Privat , mit gemütl. Zim.
sucht junge Frau zur Er¬
holung für 2—3 Wochen.
Off . mit Prieisangabe unt.
K. P . N. 218 an Rnd-üf
Molle Köln. FI09

Zwei ältere Damen
suchen Pension mit Ver¬
pflegung in Familie od.
kleiner Pension . Ofs. m.
Pre -s unter P . 397 an
den Taabl -Berlag.

Bcrntstätiges Fräul.
sucht in gutem Hause,
Nähe Witbelmstvaße. nett,
möbi. Zimmer , evtl, mit
^ t̂tags !̂̂ ^̂ . Osf. m. Pr.
u. Z . 396 an Tagbl -Verl.

Kienkenvileg.
sucht z. 1. 6. leer. g. Zim.
m. G. u . Kochgel. i. g. H.
Offeiten unter O. 403 a-i
den Taäl >l.-Ver.lag.

Großes leeres Zim.
oder belle Werkstätte für
Gewerbeunterricht gesucht.
An« mit Preisangabe an
C. Haas , Evang . Hospiz.
Platter Straße 2.

Laden mit W..
evt. Einricht, für Lebens-
n>ittcl-G. gesucht. Off . u.
S . 405 an den Taabl .-V,

KleinerLaden
zu mieten gesucht für
feines Spezialgeschäft für
bald oder spät^ Tannus-
straße oder Wilbelmstcaße
lNäbe Kochbrunn.), Lana-
gaffe od. Kirchgalle lNäbe
Marktstraße ). Off . unter
T 406 an den Taabl .-V.

Suche
größeren Raun ^ f, Tanz¬
institut , ePentl. nnit Woh¬
nung , späterer Kauf nicht
ansgeschloffei-. Off. unter
P . 389 an d. Taobl.-VrL

Sofort gefuiht .

BMW II. !!«
Lazmüm

s. Spitzen-En«ros ; eschrft.
Offerten unter L. 405 an
den Taabl .-Verlaa

Eesuüjt Vörv-AkM
nebst einem Zim., wwst.
möbliert , in Geschäftsitr.
mit elektr. Baba . Angeb.
u . L. 403 an Taabl .-Veil:

Lagerraum
in der Nähe m. Geschäfts
«es. Ferd. Marr Nacks.
Kirckaalle 22.  —
Suche Anwesen
das sich eignet für Apwb
wein-KelrePen. ivomöglick
init leeren Fässern, W
Wiesbaden oder Nähe N
mieten oder kaffen . OF'
u. A. 954 an Taabl .-VerL

Fabrikraum
od. groß, helle Werkstatt
m. Büro u. NeRmjäuman,
elektr. Licht u . KrE-
anscblus- per sofort
1. Okt. f. ruh . saub.
trisb zu niieten geiucoi
Offerten unter N. 402
den Tagbl -Verleiff. -Garage
iiir ein Auto Näbe dek
Blnmenstraste zu mieten
gesucht Anaeb. F . 40v
an den Taabl .-V ci'Ia* .
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f Kapitolien-Angebotc )
Kriegsanl . u. Htzvothek

«i. Nachlaß zu kauf, fles.
Off . 98 T aabl.-Zwgst.
20-25,000 u. 55 00,000 M
auf flute 1. Hw . z-u 4 %
auSzuleihen . Offerten u.
S . 402 an  b . Ta>gbl.-Verk.
' 50—70,000 Mk.
1. Hw . zu vevfl. Oft u.
T. 403 an d. Tagibt.-Derl .
C  Kc ^stalien-Sasnche )

5000—6000  am.
forite tüchtiger Geschäfri-
mann gegen mite Sicher¬
heit, am liebsten vom
Sclbstgeber. Offerten u.
F. 403 an d. Tag>bl.-Veü!.

ZmioMll )
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

f JnmwbUien-Berkimf, )
8u 6er!. ober zu öerm.:

AI. 8-W .-»
ckAdolssüöhe). mit allem
moderne» Komfort , folib.
Bauweife.

100 000 vezw. 5500 Mk..

ASM M
Parkstr ., dicht am Kurb..
30§ 000 bezw. 16 000 Mk..

WüModOMstW
Justfzrat v. Zech._

Melherdstraße _38,_
Berk, meine kl. Billa,

Nenn mir gleich 15,000 M.
gezahlt werden. Off . unt.
U. 406 an d. Tagbl .-Berl.

LeizeM VW
in freier Lage im Kur-
vrertel. Nahe eleftr.
Babn 10 Lim . m. r.
Lutz , ZentraG .. vom
'Stnenlümer zu er-
weub Pr . 150,000 M.
Änfraaen unt . E . 403

Billa Nerntal,
.8—10Zim .. Zentrcrlh. z. b.
Pr . 6. 85,000 Mk. W vk.
Off , u. ft . 403 Tagbl .-D.

Rhein gan.
8-Z.-Billa »i. sch. Obstg.,
Zenti »lliciz.. berrl AuSs.
56.000 M. Enael .Adolfstr.7

5o09 getonte Killt
im Rhein«.. nahe Wiesb.
8 8 .. Bad . schöne Wirtsch.-
Mäume, % Morg . ertraa-
.rcicöer Garten fortzugsh.
für 50 000 Mk. zu verk.
durch Krau Keck. Albrecht-
Lr s.«e . I l . 1._

WohnbanS
m. Laden. Nebengebäuden
u. Garten , hefte Lage, in
weröehrsretchem , Luftkur-
ort (Bahn ! N<ik.e Wies¬
badens preiswert zu ver¬
kauf en. Angebote unter
W. 402 an  d . Tr «bl.-Verl.

FemeS Et .-Hans
»n. 3- u. 4-8 .-W., Garten¬
haus fotz. Werkst., ar . Hof
>u. Keller. Umst. ballier
lflünft. Bed. zu verk. Off.
!u. D. 404 an T rabl.-Berl.

Obftgrundstück,
zirka V? Morgen groß,
«pit Kartoffeln bcvflanzt,
zu »erkaufen . Offerten

iter G . 301 an den
ägvl .-Verlaa.

Zu verkaufen
^schöner. V? SRerfien großer
Obstgaitcn mit vollem Be.
chan-g. Der Garten hat
Mte Umzäunung und
Gartenhaus sowie vor-
zügl. Banmanlagen . Off.
unter F . 391 an den
T»gbl.-Verlag.
(JmmobUien-Kaus-esuche)

Möbliertes
Pensionshaus
eh. kl. Hotel w. » r kaufen
ad. mieten gef. Diskretion
Sugeffchert. Offerten u.
O . 404 an d. Taabt .-Berl.

BUla
im Preise bis 70 000 Mk.
zu kaufen aefuckt. Offert.
■U, M 392 Taabl .-Berlaa.

Etagenvilla
4—6 Zim . u. Garten,

tl. Einfamilienvilla . a.
wart , sofort nr kaufen
sucht Offerlten unter

40-1 an d. Taabk.-Verk.

NSMNWg.
Krnrre reutab . Haus . An-
' ' ote Jdst einer Str . 18.

1. -fchriftliÄ erbeten.

gabötaetwube
für Weberei

(mindestens 500!
!Ouadr .-Mtr . heller
1Saal ), mit Kraft»
anschluß oder
Wasserkraft, zu

>kaufen gesucht.
Off. u. « . 8013

1an D. Frenj , Ann.-
Exp., Mainz . st32

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Privat -BerkSufe )

OIMutga Milch
5iäbrifl. 1- u. 2fvännia ge-
fahren , lebhaftes Temv.
zuafeft. unter voller Gar.
zu verkaufen.
Holzwolle-Fabrik Käueke

Nieder-Fnaelheim.
Televbon 324.  _ ^193

Eine Liege zu verk.,
fl. tä «l. 6 Sch. Milch, ein
aut . Fahrrad , 1 Rindlsd .-
Handkvffcr und 1 junger
Svitzhund. Anzus. mittags
12—1V2 Uhr . Dehfenrvth,
Waldftvcst.e 90. 1 S t.
Giofier weißer Pinscher

wefl. Platzmangel Hill. vk.
Dvtzbcimer Str . 84, Lad.

8wei iunfle deutsche
Schäferhunde

5 Wochen alt . zu verkauf.
Sonnenbera . Lanaa. 4.

Bclaische Hafen
zu verkaufen. Weimer,
Aarfrraß e 30, 1.

In Stallhafen zu verk.
Stutius , Scerobenftr .6,2 r.

Anaera -Kaninchcn
zu vevk Gisset, Biebrich,
Elisabethenstraße 3.

Jnngc Gans zn verk.
Schr-eider, Kl. Web.'N.s. 11

3WeEmi>.MsWönse
arrckz. 8ucht, v. Ä . 55 M.
Neunliible b. Beeckeuheim,
_ Post Iaftcdt.

für 6—' 2 Personen und
verschiedene andere feine
Silbrr -Gegenftände um-
stiändekalber ahzuzeben v.
10—12 und 2—5 Uhr.

Hager
Weftendftr aße 20, Part.

Gr-anatkollier und
Armband

zu verk. Off . u. R. 101 an
DaM .-8wost., Bismarckr.

Elfenbein -Halskette
Rosenmnfter sHandarbeitl
z» verk Näheres im Taa-
blatt -Bcrlaa . Ok

SckoneS Tafelfervice,
eckt Porzellan , f. 6 Perf .,
schöner Koffer biHita zu
verk. Rr» r,f tr . 8, 2 links.

Elen. Schackifviel.
wie neu. lnllifl zu verk.

Krib Tarmftadt,
sf rcmkenfiraiße 25.
Kür Brautvaar!

Elra . aeftirft-r Brant-
fchfeier 25, n-nes weißes
Herrenhemd (Hcüsw. 39)
f. 30 Mk., neuer Ztslinder
45 Mk.. elefl. fchwarzseid.
Kleid (®r. 42—44). Kram
Br aun , Weißenbuvoftr. 10
2 aut erh. Hrn .-Strohhüte
lNr . 51) zu verk. Stengcr,
Phflivvsberastr . 35. P . r.
G. erh. Trauei Hut bill. vk
Wilde. Walranci'tr . 4. 3 r.

Mmeii-WollstO
leicht d. Brand befchäd.. in
dunk., schw.. arau u. beiae.
zu 37—42 Mk. per m zu
verk. von 12—4. Beumel-
bura Karlftraße 24.. 2

Seat -Bifam -Mantel
l>. aroßer Skunks-Pelz-
kraflen, Perf . Berlhd.-Stück
zu verk. 8 >u bei. v. 12—1
Kaif.-Kriedr.-Nina 16, P.

Brautkleid.
schwarze Damastfeide . mit
Ceidenfvtter , a. f.Mantel-
kleid od. Mantel geeignet,
für 300 Mk. zu verkaufen.

Bastian,
Saal flaffe 28, 2 St .

reine Wolle, bill« zu ver¬
kaufen Bönifl, Schenke-1-
dorffkraße 5,  3
Karierter Seidenmantel

vrciswert zu revkaufsn.
Loh. Albrechtftraße 3. 1.

3 lein. Jackenkleider.
Gr . 42, a 109 Mk.. 2 woll.
Jackenkleider a 150 und
200 Mk. zu verkauf« !.
v. Hartlieh . Nec-berg 14.

Seidene aeftr. Jacke,
dwnkelrot. Größe 44. zu
verkaufen. Sckleimcr,
SedElah 3. ' Part.

Blauseid . Jacke b. zu vk.
Lei cher Oranie nstrt^ v.̂ U
Cle«. Srideu -Boilekleid,

neu. Große 44—40, bill ' g
zu verkaufeu. Kuhrmanu,
Georg Araustftccrße 3. 1,

1 schwarzes Mantelkleid.
1 Covercvat-Kacke.
1 Gitarre zu verkaufen

Lämmer . Walramftraße 8

Gut erb. D.-Rrgenmantel
und Kostüme zu verkameu
Goetüeftraße 20. 3

Tonleiiflnmmimantel,
Kriedensware . fast nr .r,
zu verkaufen. Meoget,
Borkfttafe 27.

2 aat erh. Dkäntel
f. Knaben iiu Alter von
4—7 Jahren bill. abzug.
Wembach. Müch-rnr 14.

0)ut erhaltener Frack
zu , verkaufen . Kn-rppik,ÖitifcnftTafve 19. Seitmb.
Frack-u.6niökiM-AWg
neu . zu verk. Krftfchgau.
Maribftraße 20 Laden.
Krack !>. Weste, vr . Tuch,

erftkl. Schneiderarb ., wie
neu . zu verk. Bertram-
stvaße 7, 2 links.
WlvarzHehloüu.Wte
(neu) gr. schl. Fig ., preisw.
zu verk. Schneidermeister
Petera , Kirckaaffe 0. 2.
R. sch. Gehr -Anz.. Überz.
zil verk Neroitr . 4. 2 St.

Neaer Mamy
1 B . Brokat- u . 1 Paar
weiße Damen -Halbfckuhe
lGrl 40) zu verk Göbbels
Kleiftftrasie 8. 2 rechts.
Durch Todesfall vornehme

neue HerrenNeidung
zu verkaufen.

Martin . Lanaiflafse 41.
Anzug, arau . f. in. Mann
für 60 Mk. zu verkaufen.
Link^ Walramstraße 2.

2 n . Sakko-Anzüge,
Krudenswarc . billig ab-
zngeb. Baller , Hermanu-
itraße 28. 3.

Neuer Sakko-Anzug,
Gebrock u. Svort -Anzüge,
starke K>a.. bill. zu verk.
Nägele . Woberaaffe 25.
2 gut erh. H.-Ueberziehrr
bill. abzugeben. Wieinbach.
Blü'cherftraße 14.

K. Ulfter-Paletot.
aufs beste aearb .. für ar.
Jia .. umst. h. f. 170 M?..
billia zu verk Karael
Dobb Str . 122. Htb. 3 l
Ein aut erh. getr . Hrn .-

Val . u . 2 f. n . Schweftevn-
kleider. Gr . 42, vk. Auer¬
bach. Oranienstr . 46. 12-2.
Schlosser-Anzug

neu, billig zu verkaufen.
Schmidt , Horkstr. 13, Mb.
Mod. Hrn .-Gürtelmantel,

balblcmg, n. Anzug, kom¬
plett , für große Kigur,
bill. zu verkaufen. Weber,
Rheinftraße 109. 1.
1 P . braune Maß -Dam .-

Stfefcl (Nr. 39). Mädchen¬
kleider, 1 P . Herven-Leder-
aanc-afchcn vrcisw . zu vk.
Strauß . Morriz>tr . 21. 1
2 P . neue Hrn .-Schnür-

Stiefel , Größe 42—39.
SU veiikarfen . Graß,
Dellmundstraße 17. 2. St.

Neue Lackschuhe,
Größe 80/87, mehrere
Kostüme, scbw. w. Seiden¬
kleid n . Nock zu verkaufen.
Möller . 8fetenrina 12. 3 n.

JünglingS -Halbfckmh,;.
Chcvr.. Gr . 37. f.  25 M-k.
sh  verkaufen . Giersch,
Goldaasse 18.
Port , weiß, Dam .-Glaee-

Handschuhe
vreisw . zu verk. Off . u.
G. 405 cm d. Tagbl .-Berl.
Selbftqewebtes ^ naftirsarb.Leinen
80 cm br.. zu verkaufen.
Schnng , lfitviller Str . 2. 3

Bunte Bettbezüge
zu verk. oder gegen weiße
ziu tauschen. Miller,
Bertramftr . 23. 1 rechts.
Leibbinde, f. n.. zu verk.
Hevder. Krrck<ra>fe 48. 3.
2 Fei ster «rm,WI. Üeber-

ga dinen , 1 Kenstertritt
mit Balustrade . 1,75 lg.,
0,76 brt „ zu verk. Kuß.
Dodlieimer Str . Part.
2 Sckal Stores , n. w. D.-
Schrhe , n. Hä »gemalte vk.
Weber . Blücherolah 5.

Eleganter Stör.
weiße Mätrtel s. Lehrling
m  verkaufen . Müller,
Bertramstr . 23. 1 rechts.
Mehr.PMittUMnij-
behallg, övsadezüge

all. neu u. vorzügl. Qual,
vorm. 8—10 h.  2 —3 Uhr.
Lower. Adlerftrnße 58. 2.

Gobelin
Jagdstück. zu verkaufen
Mriustraße 78.

Ein Ebor-Streichbaß
1 Blaß baß 1 Klarinette
zu verkaufen bei Herne,
Schierltein Karlüratze 14.

Wegzngkchalber großer
schöner Woll-Tevvlck,.

fast neu, sowie eine neue
Hängematte aus Privrt-
bestd vreiswert zu verk.
Blücherstraße 30. Zu er¬
fragen Laden rechts.
Groß.Teppich

umzuash . zu verk. vorm.
9—12 Uhr. Ed. Bender.
Gerfchtsstraße 3. Bart.

Blauer Tevvick.
„75X2 .45. brlllg zu ver¬
kaufen. Anzufehen nachm,
von 3 Uhr ab. Kohle«.
Steinaasse 2, 1 l.

Piano
billia zu verkaufen.

Brademann.
Grabenstrccke 2. Htb. 2 r
Konzert-Zither , 120 Mk.

Neuwert , f. 40 Mk. mit
Schule m 2 Tennisfchläg.
bill. Riederwaldstr . 11. 3 !.
H. Gram -Platt ., tavell .,
b. Roonftr. 5. 2. Werand.
Klapp-Kodak

8X10 ^ ! lf. Film und
Platten ) für 150 Mk. zu
Verkaufen Dan bachtal 13.
Wertvoller Photoar .-Avv.
Atelier -Kamera 1:4.5, D .-
Anastigmat . 36 cm Brenn-
Nwite 1 Tauchbatterie für
Galvanisation . Elektrolvfe
u. Katavborese. 1 goldene
H.-Ankeruhr, 18k.. vrima
Werk. 1 Wandgemälde
lGobelinmanier ) zu verk.
Näß. Taabl .-Berl.

3 mt «Mel "-
Schreibmafch., Mod. 7. zu
verkaufen.
Snlzlcrger , Wörkbstr. 17

Dekerhon 772.
Olelcgenheitskauf!

Eleganter Mab -SÄon,
TrvMoau , Kristall-Lüste' ,
Portieren . fast neuer
Teppich zu verk. vorm.
Corner . Biktorinstraße 41.

Ystrt erhaltenes Bett
zu verkaufen. Anzufehen
Freitag v. 3-5. N. Witten¬
berg . Kellerstr. 13. H. P.

Bettstelle
mit Svvungr . für 30 Mk.
Jäger , Lelenenftr . 31. 3 l.

Deckbett 60 Mk..
Kokostepoich 20, grüner
Tuchmantel vk. Nauheim,
Weißenburastr . 10, M. 1-
Eine gut erhaltene Roß-

h>rnrmat ''a!!e, wie neu . i.
180 Mk. zu verkaufen.
Horn . Roonstraße 13, P.

MtzhMl!
ca. 30 Pfund , von einem
Auto zu rerfaiifen . Da¬
selbst auch rotes Antoleder
und sonstige Antoteilr zu
verkaufen Westendstr. 10
(Werkstatt).

Chaifelongiic zn verk.
Schott. Borkstraße 31, 3 r.

Zu verkaufen ein klein

ikhsiselWiie
r Softe!

sehr aut erhalt ., mit sehr
gutem Stoffbezug. N. bei
A. van der Does . Mainz
Sink. Klackismarktstr 7.
Zu verkaufen̂:

Mg.Allhllg.-
MhWM
2 Ellheilhch
Men (5oo£.)
Mvog , Lessingstr . 9.

Zu verlausen
Mhaz.-8AmI

mit Sviegel u. Weitzzena-
sach, ii' oderm, sehr se:n :S
Stiick. fast ne-u. ebenso

WWllMM
groß, mit Marmor und
Sviegel . Näheres b. ll32
A. van der Does . Mainz.
Hint . Klachsmarktste. 2% >.
Klavier fcffel „rit ledergev.
Sitz, Sängem ., Damwit-
tafeltuck m. 10 Wundt .,
Hängel., elcltr ., Petr .-L..
Wanduhr m. Weckerz. vk.
Baum , Kriedr.-Ottzm'tr . 1.

Sckiwri cr Büchecfchr'rnk
u. 1 großes Oelgemätde
zu verk. Karl Baum,
C-chwalfacker Straße 52.

schöne Kückv und sehr
schöne Hirfchflrandlnadel
sowie weißer Voile rock,
alles sehr billig, zu verk.
Bin «, Sonnenher, !, WieS-
lwidener Srraße 11. 1 l.

% kiikhenelnrilhtungön
billig zu verk. Schreinerei
Weier . Göbenstraße 28.
1 gr . 2tür . Kleider schrank,
1 ov. Mabagonstisch. 1 ei.
Eich.-Schrcibpult , 1 Petr .»
Kronleuchter z. verkeufea.
Zanger . Dwrdenstraße 1, 1

Neuer 2tür . Kleiderfchr.
preiswert zu verkaufen.
I . Klein , Glaserei , Karl-
straße 16. Telcohon 493'..

Polierter Weißzeuafchr.,
kl. weißlack. Waschtisch m.
Schiefe rvlatte u. Wifcht .-
Garritur , Wr!ing.n r̂shins,
GaÄhru zu verkaufen.
Bovenfiesen. WebeW. 7,

Bura -Cafs.
Antiker eingelegter

Schrank
(Sekretär ) zu verkaufen.
Kübn . Zietenring 8, 2.
Pfcilerfvieael . elcg., schw.,
2 P . Portferen , 1 Staff,
vk. Noll. Bisin <,ückrina 9.

Verkaufe
antiker gr. Wandfvieqrl,
2 Plüschseffel, 1 Sviegel-
fextant , Oeldruckbilder «.
Wäsche. Schmidt, Riebl-
straße 27. 2. v. 9—11, 3—7

1 achtrck. vol. Tifst.
1 Pogelftändcr zu ver¬
kaufen. Schmidt , Gcrüten-
feldstraße 15. 2 links.

Einige Stühle,
wie neu . zu verkaufen.

Karl Bender.
Korbwaren,

Hellmundstraße 46.
Schulpiilt . Raetüer -Kabr..
Pol., 46 Mk. Oppenheimer,
Johannisberaer Str . 1. 3.
Bersch. Küchengeräte z. vk.
Korii-acker. Körnerftr .2,P .l.

Ein chinesischer motten-
sickwi cr Kamvfcrholzkofsrr
und ein Pailetten -Kleid,
schwarz, zu verk. Kaül-
strafe 22. 3. v. 9—3 Uhr.

Reifehandtafche
aus va. Rfndledcr) zunr
Preise von 100 Mk. m
verkaufen . Anzufehen im
Gefchäftslok. Langgaffe 10

Reit - Ausrüstung
zu verk. Taunusstr . 2. L.2Tafelwagen,
5 u. 15 iqi Tragkr , g. erh.,
billürft zu verkaufen, Fritz
Darmstadt . Frankenftr . 26

Eine PagmemkschiU
5stellig. fast neu . zu verk.
Näh Taabl .-Berlaa . Ln
Gute Nähmafchin - verk.

Engel . Bismarckr . 43. B.
Singer -Rähmafchine vk.

Krieger . Frankcmstr. 22. 1.
Wnfckw-Mangel.

neu . Friedensmare , 85 M.
sowie Schulranzen . Leder,
akzu«. Kc:fer , Wallufer
Straße 8. 1.
GotcS fcköneS 4sitzigeSBreak

1- u. 2fpcmn„ sowie ält.
Hal'bvevdeck zu verkaufen.

Karl Baum,
Schwalbacker - Stvaße 52.

Leiterwagen
b' llig zu verk. Eleonoren-
straße 6. 1. Stock links.

Starter Handwagen,
für Maurer und Tüncher
gceianet , zu verkaufen
Ovanrenstraße 14.

Sitz- «. Liegewagen,
gut erb... m. Stühlchen
zu verkaufen . Müller,
Göbenstraße 26. Pari.
Gebr . Kinderwagen zn vk.
Eckcru.fördestr . 3. Htb. 1 l.

Gut erhaltenesDamenrad
Friedensware , ohne Be¬
reifung . zu verk. Näh.
Knetfch, Sonnenberg , Ecke
Adolf- und Ga .7t>cnstr. 8.

Kabrrad m. Gummibcr . ,
Engel . Bismarckr . 43. P . |

Gut erb. Herrenrad
mit Frcil . und Gummi zu
verkaufen bei Hölzer
Schierstein . Str . 31. Stb.

Fahrrad , girt erh.,
Halbrenner , m. Grommib..
zu verk. Hschstättenstr. 10.

Herrn -Rad zu verk.
Dotzbeimer Str . 171. 3 l.

Tütell . AkllMWürat
mit 3vf. Motor u. fämtl.
Zubehört .. alles Friedens-
Ware. sowie elektr. Ofen
fos. zu verk. Fritz Darm-
stadt Kraukenstraße 25.

Ofen für Wirte!
Großer amerik. Dauer-

br .-Ofen z„ verkaufen.
Hübn Gneifenaustr . 35.

Zwei Lüster
für Grätzin -Glüblfckt zu
verk. Taunusstr . 2. Laden

1 Meifing -Lüster
für GaS ru Elektrisch, je
3 Flammen . 1 rund . Tisch,
1 Garderobe mit Spiegel,
2 Glasstbilder u. 2 große
Qelgemalde zrr verkaufen.
Jean Ddartin . Lang-
gaffe 41.

Stnfifi . zu veikanf :«.
Broick. BbilwvSbergstr . 21

2fl. Olasherd billig.
FijMmch»,Dotzb. Str . 103.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Sekte S«

Wmmiger Aswlher

1 kl. Ofen mit Kachel

Ladentürc,

Pissoiranlage

Karl Brühl.
Inftallationsaefchäft.

Rl'icherftraße 16.
Scköne f--lhstan-gefertigtL

SichlUM
N. Wen. Kärlfrra ße 30.

Geranien , Kuchsien

Mehrere IM schöne
GliG . Weerpsl.

sowie unpikierte
cou »ablk- zu verk. bei

B. Merten,

Erdbeervf tanzen.

Gnte Arube Mist

( Händler-Berkäufe )
Piano.

HockftSttenftraße 16'.
Moderneslodernes

Schlafzimmer

Karl Kscher
Schreinermeister.

15 Helenenftraße 15.
Geleaeuheitskauf.

Stern . Mauer aaffe 15.
Kür Brautleute!

Neue weiß lackierte
WGM.-LMM
für einz . Dame vaff.. do.
hell-nußb . lack. Scklafzim.
mit ll4schl . Bett . 2 lack.
Waschtische, alles bestes
Kriedensmat .. bill« be:

Keck. Lackiererwerkftätte.
kranken,traße 16. .

Geleaenheitskauf.
Prachtvoll . SÄilafz immer

mit großem 3tür . Sviegek-
schrank, nur 1300 Mark.

Stern , Maueraa ffê b,

3 Zimmer , bestehend ans
eleg. Speifeziui ., Schlaf-
zim. und Mahafl.-Salocn
billig zu verkaufen.

Rauer , Wellrißstr . 51, 1,
Geleaenbeftskauf!

Prachtvolles Schlafzim. m.
aroßem 2tür . Svieaelfchr.
für nur 1150 Mk. z« verk.

Stern Maucraasfe 15.

KeWetolie bellet
Kleiderfchr.. Sofa . Cbaifel.
u. Kom.. verfch. Tische, n.
neu. Kückenfchrank billia
zu verkaufen Schorn¬
dorf. Helenenftraße 3. P ..
Ecke.-.BleiM tratzx-.
6 Betten v. 140 Mk. an,

Kleiderschränke, Kuchen-Ein¬
richtung von ISO Mk. an,
Kommode, Sofa , Waschkom.,
Tische, Stühle , Bettücher
billig zu verk. Beilstein,
Hermannstraße 17, 2.

Küchen- u. Schlafzim.»
Einricht .. Svieaelfckrank.
Bückerfchr. Schreibtisch
Diwan . Cbaifel .. Einzel¬
möbel jeder Art stets bill.

KAeinerei Klöppel
Kr iedrichftraße 55.
Geleaenheitskauf!

Prachtvolle Küche mit
eleaant . Meffinaveralafuna
nur 500 Mk.. I» la Arb.
_Stern .- Maueraafse ^ ü,

Pracht ». Vertiko,
Eichen u . Nußb ., zu . ver¬
kaufen. Gebrüder Leicher,
Oranienitraße 6._
'Mod. Küchen-Einrichtuna
verk. Seib el, Ia hn str. 34.

Eich.-Büroschreibtifch
mit Jalousien zu ver¬
kaufen. Gebrüder Leicher.
Oran -enstraße 6._

Kaffeeröfter . GaSlamven.
Brenner . 8vl .. Glübkörv..
Gaskocher, Gas -. Brat - u.
Backhauben. >Badewannen.
Badeöfen 8avfbäbne u.
Gartenfchläuche zu verk.
Krause Wellribftraöe 10.

irAmeMel
mit blauen Archevantus-
Vflanzen, 2 schw. Schraub¬
stöcke. 1 große Gemüfe-
Schneidmafchine mit Ma¬
schinenbetrieb. 150 Dörr¬
bürden Partie Käffer von
300—20 Liter , Ernm.rch.
säffer. Literkrüae . Klafch.,
neue u. aebr . Korken, ae-
brauchte Tore und Türen,
Eifenfchfenen . Handkarr,
zu verkaufen.

Acker,
21 Wellribftraße 21.

Televbon 3930
Ganz «e»e goldene

Herrenuhr

Näheres Müller . Röderstraße 25.

kttsMe }
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Mgeh. LOengeschöst

Zigarlenverkausshaus
Jmniid . Weilftraße 2.

Gutgehendes

i aesuchr, bald od.
Offerten unter

Brillanttoltter
Herren»

Seidener Ncflenmaut .'l,
i für 10—Iksahe-,
out erhalten , zu

Antiquitäten.
jlunstgeqenstände
jeder Art kauft stets

W. Klieaen.
Kavellenftraße 10.

Adreßbuch 1918
vc-n Wiesbaden zu k.ruf ;nj
acsucht. OGerten unter
8 . 404 an d. Taabl .-VeÄ.

Rerchs-
Adretzbuch
(neuerer Jahrgang)

zu kaufen gesucht.
Fritz Herz, Albrechtstr.46.

Smoking-Anzug
Lackschuhe. Klavier , Wafch-
tops, Notentisch zu kaufen
aef. Völker, Röderftr . 9.

Krifenr -Mantel
aefuckü bei boher Anzahl.
§ ifferten unter tt . 405 an
den Taabl .-Verlaa.

Gut erhalt , größerer
Teppich

v. Privat zu kaufen gez
sucht. OE . mit Pr . axi
Nicolai . Nikolasitraßo 8^
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SKleider!
aller Art, Pelzsacheu, Tepp,
Ga -chin u all. AnSrana.
kauft M allerlckckst Brett.
Frau Stummer

Reunaste IS. 2. Stack.
Telephon all

MPWMPleisl!
soWe ick für

Guterh. Herren-
!u. Damen-Kleider
sowie alles was i« Herr-
Ihhaflsh ausranaiert wird.

Mau Klein
Eoulinstraste 3. 1

3490 —

im
[ zahlt am besten
% Kleider , Schuhe, Wäsche,
lM.,üiPMeMvleM
«ard ^ Gold , Silber usw.

Gelbe Rouleaus
mi$  Prwabb -sit: zu foulen
nefucfit. Offerten unter
D. 407 an b.  TaaA .-Berl.

Nm-ÄMch
|2X3 ob.  3X4 , (tut erhalt .,
Iau3 Privathand v. Privat¬
mann zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preis an
Blümel . Warlcstraste 13.
Guterhalt. Teppich

v.  Linoleum, Gardinen ,Por¬
tieren , Diwandecke kauft
Haseln», Schwalb. Str . 43.

An kaufen gesucht. Anz -.o.
in . Preis u ©ernr . erbet.
tt. W. 404 an Ta Ol.-Verl.

Klavier
von Privat zu kaufen aes.
Dckriftl. Offert , an Flaig,
Bretzenheim bei Mainz.
fyoetheftraste 2,
Guterh. Pianino.

aefucht aeaen bar . Frau
lWs .._Malram str. 4. .1 X

1gebt. Mgel
« kaufen gesucht. Ella

itlnrelis. Rhernstraste 64.
Ökiae

für Schüler oenidji Off.
«nter G ,406 an den
Laobl .-Bei.faa.

Bandonium
zu kaufen gesucht. Off.

ter H. 406 an den«nter
Toabl .-!Berlaa.

zu kaufen aefuckt.
'Offerten unter W. 9535
an D . Kreuz An-.Erved..
Mainz. _M
Gebr. Möbelgier Art,einz.Stücke wiemvl. Einricht ., aea. hohe

Bezahl, zu kaufen aefucht
Sckorndorf.

Helenenstrake 3. Par i.AeNWU
Mr »ebranckte Möbel und
Kleider. Postkarte aenüat.

Schreinerei Schwarz.
0,N«rllke

WM
»aller Art kauft

Schramm. Neri r . 28.mmer
! und Wohnzimmer,
i-auck ant erb. einzelne
>Stücke, zu kaufe« aefucht.
Meier ' TOm ttafte _ ä3..

Gut erh. Bett
j>u kcnchen aefucht Stähfer,
^ketenrino 12. 8 l.

inderbett zu kanf.n «es.
<w. Kavellenftrake 14.
Suche rin nwd. fch.Kpeisezmwei

ptas a «S Pwiv. zu kaufen,
ev. mit Tspvich. Off . m
lichten an Herrn. A Mold,
Mainz . K.-M.-R . 23. 1.

Am Me
am liebstes weist, nicht
unter 2 m lom  u . 80 cm
breit zu kaufen gesucht.
Meifner , Ne-ugmfe 3, 1.

m  kcnrfen aes. Cff . rmt.
255. 9825 cm D. Frenz,
Arm.-Exped.. Mainz . F32

Gut erb. Nübtifch
aefncht.

F . Diefenbach.
Schwalbacher Str . 14.

Gut »ihaltener Ledeo-
handkvffer

zu kaufen gestldst. Boven-
fieven. Webern. 7, Grfe.

3t«riaer Spiraelfchrank
(Rustb. od. Mahag .s zu
kaufi-n aefucht. Angebote
an Schneider. Adelheid.
ftrefte 90. 2._

Salontifck. 8rckia,
kaufenu. 2 Bettdecken

lgc'ucht. Link,
ftzchejt.

ecuttß

Noch aut erhaltene
Nähmaschine,

Singer oder anderes
gutes Svstem , bis 200 DK.
zu kaufen gesucht.

Tckornd,rf.
Helenenstrccke 1, 1 Et

Gut erhaltenes
Fahrrad

zu kaufen gesucht. Eduard
Stau « . Moritzstraße 3. . .

öüromöDe!
Bi«-Doppelter oder einz.ivl^Schrribtifck. Steh,
pult mit Drehst,,bl. Roll»Jchrank oder Regal fürleitzordner us« . zu kaufen

Grostev aut erh. Waren»
sschrant und Krotgestell für
Ackeret zu kaufm geiuch-

reisof-ferien an ^ieutz.

ransmtsfton
und Ventilatorgebläfe'

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an
Julius Krist, Schlosserin.,

Platter Straße 10.
Herd

mittelgroß . zu k. gesucht.
Schrift !. Off . nebst Ana.
von Preis u . Größe an

Gustav Gottwald.
Faulbrunnenstraße 7.

Gut erh. Nähmaschine
zu kaufen gebucht Preis
bis 200 Mk. Mehnnch
Dvtzheinwr Str . 82, 1 r.

Altes Wn.fliipfer,
Messing, Blei kaust höchst-
zahlend k. J . Fliegen , I
37 Wagemannstraße 37.

MWslW.Wwsel.
3hl! B. BM

kauft stets PH. Säufer.
Friedrichstraße Ist.

Bordeaurslaschen
L 25 Pf . kaufen
Heuer u . Co. Rh ein str. 103
Papieru. Flaschen
Felle, Neutuch,

Metall nfw. kauft zu den
h. Preisen D. Sivvcr.
Riehlstrafte 11. Tel . 4878

Korke aller Art . Neu
tuchabfälle Flafch.. Kafen-
felle. Pav . Lumpen kauft
stets Sch. Still . Blücker-
straße 6. Telephon 6058.

Flaschen
fast alle

z« allerhöchsten Preisen
sowie Lumpen. Vavier
Felle usw S . Sivver
Oranienstr 23. Tel . 3471.

WMgdemllmzU!
Alter Speicher-, Keller- u.
Manfard -Küam kauft
Mitter . Mauera 19. K. 1

Brillanten, Qold- und Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze , Serviee, l’fandsch., Zahngebissa
kauft zu aller- Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen OamWiWälSiiy Telephon 3331.

Goldene Herrn-Uhr
a. Privathand z. kauf, ges. Off, u. S . 372 a. d. Tagbl.-Berlg

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche. Bronze-Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre.Porzellane . Kupferstiche usw.

Luffig , Taunusstrabe 25.
Fernruf 4678.

MSl-ll.WMeill.öAhe
sowie Fahr - und Motorräder, auch Teile u. Bereifungen,
mech. Spielsachen, photvgr. Apparate, Prismen -Fern-
gläser, Rodelschlitten, Skis, Musikinstrumente, Koffer,
Romane, Antiquitäten, Uhren und bessere Aufstellsachen
kauft zu höchsten Preisen , auch von Händlern

12,.Mau Streng reell.
. . - Ä
MaurMusstr . 6.

Deutsch. Franz ., Englisch.
Gründlichen Unterricht

erteilt Sprachlehrerin
Adelbeidstraße 20. 3.

am liebsten v. Franzosen,
gebucht. Off . mit Preis
unter M. 404 an den
Taabl .-Verlaa.

Wo lernt man
schnell und gründlich

Französisch?
Off. mit PrerScmg. unter
S . 406^an d. Tagvl .-Vecl.” “ ihiEfSfudTp!
erteilt gNiindl. Nachhilfe
u. franz . Sprachunterricht.
Offerten unter E. 406 an
den Taabl .-Ber lag.

EneraifckeStackhilfe . -
>mvd ckür iDertoaner der
Qberrealsch. durch Schlier
d. höh. Masse ges. Off.
unter K. 406 an den
T<wbl.-Verlag._

wird aewiff- u.  billigsi
erteilt . Offerten u. F . 392
an den Taabl .-Berlaa

Stenographrn -Klnb
lGaibelSbergcr u. Stofze-
Schrcys. ÜebunziS'tnnden
(Diktat nach Srkbenzchl)
abends v. 8^ —9% Uhö,
ir.onaÜ. 8-—10 &b.  Mit-
nlieb?beitr . mtt. 1.50 Mk.
EiutrittSaeld 1 Mk. Ainn.
b. Frau A .Meyer, Datz.
beim« Str . 44, 2.  t . 3708

Max Bucksath
Hofopernaänger a. D.
Rauenthaler Str,20,1.
Gesang-Unterricht.

Singen ohne An-

indrvidi^ le Stimm-
behandluhg . Honorar
3 Mk. p. Std . Sprech¬
stunden 1—3 Uhr.

Franz ., Enal . tt. Deutsch
ert . ftaatl . « PÄ Lehrerin,
i. AuÄ, g., das. a. Nachh.
a. F. N. i. TaM .-B. 0o

Grnndl . Privatunterricht
in Stenogr ., Gabelsberg,
oder Stolze -Sckreh. Ma-
schinenfckr. Schönschreib..
eins. u . dovv. Rundschrift
Buchführ.. Korrefv. usw
wird erteilt . Ia Referenz.
Honorar für alle Fächer
mon. von 12 Mk. an . Be¬
ginn täglich. Näh. Adele
Mevrr . Dotzh. Str . 44, 2

Stenographie
System Stolze-Schrey

erteilt unter Eiarcmtie des
Erf . in u. 'außer d. Sause

16t
Rheinstr aste 67.

Haus Germania -Drog.
Anmekdunaen erb. tagsüb
MrchskraüOK ^ Parterre,

Klavier-Unterricht
wird aründl . ert ., sowie
Klavierspielen übernmunt
Bismarckrina 36. 1 r.
Violm-Unterricht

(beste Methodei wird ge¬
wissenhaft erteilt

Sckukbera 25. 1
Tanzen

lehrt jederzeit ungeniert
allein u. in Gesellschaft
F . Böller. Rödcrftr 9, 1
Tanzunterricht
einzeln u. in Gesellschaft
ert . jederzeit u. »naeniert

W. Klavver u. Frau.
!Q_Str ^UL1.MmiLÄJjLTaazfckwle Max Kaplan.

gegr. 18SS. Brrvatftunden
rn ied. Aett. Walz.. Rhein,
känoer. r. u. I., in 2—3 St.
©ebmnw Mucherstr . 16.

[SerfenH«Sgfat^ iT)
Gold. Kollier m. Kette

verloren. Abzuaeben geg.
Be.ohnung Zünmermaa «.
strcche 4,2 t

Entlaufen c. gelb. PinfÄ.
a. d. Namen „Mar " hör.
Gegen Belohn, abzugeben
Spciseüfrtfchaft Bäcker,
M. Sckwalbacher Sir . 8.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Gutb . MittagStifch
von 1.50 Mkk. an können
noch Herren und Damen
teilnehnTen. Näheres im
Taabl .-Berlaa.  0 <i

Gutbüraerl . MittaaStifck
Näh, im Taabl .-Verl. Lp

Friseuse
welche onduliert , nimmt
noch Kunden an.

Adolfftraße 8. Stb 2^_
Friseuse . „welche onduliert , sucht

Kunden . Schiebel, Luxem.
bnrflffcrgfse5

Masiaae , Manicure.
Hennh Rudorf , Mitt :l-
ttr asie 4, 1, a. d. Lanaaasie

Moritz-
straste 17.2.

Maniküre!
Doris Bellinaer . Sckwal-
bacher Straße 14 2. am
Residenz-Tbeater.

Monicui-s-
5oIon

Ist. Lominersheint
Dotzheimer Strasse 2, 1

am Residenz -Theater.
Telephon 1178.

Schönkeitsvfl .. Ragelpsl.
Frieda Mickel. Tannus-
straße 19, 2. am Kockbr.

KWüSZWNW
übt aus von 11—N abends
Mitzi Smoli . Kircka. 49. 1

[ SMied« )
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bet Aufgabe zahlbar.

M in jeder Höhemonatl . Rückzahl,
verleihen sofort

H. Blmns& Co., Hamburg 5.
Fachmann

aus der EtnaA-Ha,ushalt.-
Geschirr-, Herde- u. Ofen-
Bratsche sucht iu altem
Geschäft tätige S?eteihöU[*9
oder sonst Vertrauens¬
posten. Angebote u. B. 397
an den Taabl .-Verlaa.

Für
Men!

Weinfachmann mit Wein¬
gut im Rheingau wünscht
Kapitalist zwecks Speku¬
lation in Wein für Herbst
dieses Jahres . Kelterhaus,
Keller. Fässer usw. vorb.
Angebote u . F . B. D . 807
an Rudolf Moste. Frank-

rt am Main. _1109
'ute sichere

WitslmlM
bietet stille Beteiligung an
flottgehend. Geschäft. Gute
Verzinsung und Gewinnbe¬
teiligung wird zugesichert.
Herren, welche 70000 Mk.
zur Verfügung haben, wollen
ihre Adr, unter L. 406 im
Tagbl. - Verlag niederlegen.

Hvtelfackmnnn,
englisch unb französisch
fcred}., feit langen Jahren
Leiter eines erstklassigen
Betrieb ., fucht Vertretung
irgendwelcher Art . Kapstrl
und beste Referenzen vor¬
handen . Offerten unter
H. 398 an den Tagbl .-
Derlaa. _

Arztvertretcr,
Landfl.. für 2., 8., 4. Aug.
aefucht, auch Praltikmü.
Reifeveraütung ufw. Off.
u. P . 104 an die DaM .-
Zncig -st.. Bismarckring 19.

Wer leiht EGDsmam
•xi Sicherheit und gute
5infung500 Mark

auf 2—3 Monate ? Off.
unter L. 404 an den
Tagbl .-Verlna erbeten.

50 Mk. Belohnung
demsenigen. der mir zum
1. 10. eine moderne 3- bis
5-Zimmer -Wohnnna in
schöner Lage verschafft.
Offerten unter D . 405 an
den Taobl .-Verlag.

Beamter fuchl glelch oder
fväter eine fchöne 2-Zim.-
Wobnung mit elettr . Licht
im Südv ' crtel . Näh. im
Taabl .-Verlaa.  0-

gibt einem Herrn gegen
gute Bezahl. Anweisung
in den neuesten Tänzen?
Offerten unter E. 405 an
den TaöÄ .-Verla'. . . . laa._

Zwei bessere
Herren

finden Ansrnlust an einen
gemütlichen Nachmittags-
kraelklul'. Offerten unter
H. 405 an d. Tacrbl.-BöÄ.
Nass. Lmdeslheat.
V-, vorderes Parkett , ge.
sucht. Setzmann, Rüdes-
Seimer Str . 20. Tel . 1172.
Welche Firma

liefert f. Wiederverkäufe':
Delikatestwaren, Räucher¬
waren . Heringe, frische
Fische rc.o Elife Neckina
Coblenz, Weisterstr. 19-21.

Fräulein
hat einige Wende frei
zum Borlcscn gegen Ler-
günina Offerten unter
H. 403 an d. Taabl .-Verl.

Mädchen. 9—11 I .. ges,
eoang.. aus nur ». Haufe,
von solidem kinderl Ehe¬
paar in Pflege refv. als
Eigen anzunebmen gef
Gefl . Kufchr u. M. 104
an die Taabl .-Zweigstelle
Bismarckrina 19._
Acht.SesWsmann

(38 Jahre alt) mit Ver¬
mögen fuckl die Bekannt¬
schaft einer Dame im Alt.
v. 30—35 Jahr .. Kriegers-
witire nicht ausgeschlossen,
zwecks Heirat . Offerten
mit Bild unter G. 403 an
den Taabl.-Berlaa.

Witwer
Anfang der 60er Jahre
evg., w. mit ält . Mädchen
oder Wttwe. die ihren
Haushalt befibt. bekannt
werden zwecks bald. Seir.
Mit Kindern nicht ausge¬
schlossen. Off . u . L. 104
cm die Tagbl .-Äweigftelle
Bismarckring 19
Tüchtiger vermögender

Architekt
Ende 30. ,J .. w. Einheirat
in Arch.-Baugefchäft oder
sonst, industrielles Unter-
nehmeu. Vermöa. Damen
mit guter Herzensbildung
woll. Off. mögl. m. Bild
u. M. 406 an den Taabl .-
Verlag senden. Anontzm
zwecklos. Diskret , zuaefich

Witwer jk st  Vermögen,
ohne Kinder, in den 40er
Jahren , mittl . g. Erfche n.
u. g. Char ., mit sch. ein-
ger. HcnrShalt. wünscht m.
hänsl . anfehnl. Fräulem
van 35—4.0 I ., auch Wwe.
ohne Anhang nicht cms-
aeschl., zw. bald. Heirat in
Verbindung zu tr . Etwas
Vermögen erwünscht, „str.
Berfchw. zuges. Ausführ¬
liche Briefe unter W. 406
au den Tagbl .-VeÄag.

OVillenu. Landhäuser
Etagen- u. Geschäftshäuser

hat stets unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

•  BaMWtvr Wrilh F. Mntann,Gorthestr . 13. Wiesbaden. Fernspr. 6336.

3 wei alleinstehende,berufstätigeDamen suchen sofort möblierte
Zweizimmer-Wohnung,
außerhalb der Stadt. Offerten

unterO. 405 an den Tagbl.-Verl.

Echte 712

Gummi -Schwämme

LLWAA
sind wieder eingetroffen.

Taunusstratze 2.
Teleph. 227 u. 6527.

Ich empfehle aus eigener Gemüsekultur:
(Selbe Waehsbohnen

in frisch gepflückter bester Qualität.
Wactasbohnen sind besonders gut zum Ein.
machen geeignet und für Bohnensalat bekannt¬

lich unübertroffen.
Die Preise werden je nach Marktlage billigst
berechnet und erhalten Großverbraucher

Vorzugspreise.

Joh.Georg Mollath Nachfuig.,
32 Marfcfstraße 32 . Telephon 3751.

Firmenschilder
s: früher Müller - Klein u

Messing-Schaufenstergestelle
Glasschleiferei

1 Mainzer Straße 78.
Telephon 4130.

Rolläden ,Jalousien
repariert schnell, fachm. und billig

WemelliE. Klapper . WeMlhstr. 55
Telephon 1827.

MÜ.
M. Frorath Nacht.,V
Eisenwaren , Hans- u. Küchengeräte.

»10

Albert Brezing
ftaatl. erm. Fahrlehrer

Dotzheimer Str . 20 Telephon 3018
empfiehlt ferne

WWM-WmU'VeWM
für Personen - und Lastwagen.

OüBIeichsodo
IWoguntol-WaschpIver

Mainzer Rad -Waschextrakt
---------- Neu : ----------

Savon noir:: Savon poodre.
In allen Spezial - und Kolonialw .-Geschäften

zu haben.

Hochgesand&Ampt, Mainz
Seifen- und SeifenpulTerfalnik.

Ftrd. üenckel, Wiesbaden,
Vertreter
u. Lager:

| Herdersfr . 16 . Telephon T12 . 1

Dretistrorn-motoren
4, 5 und 71/« k8 ., mit Knpferwlcklung,

sofort zu verkaufen.
Inn Friedrichstraße Sa

■ ifOIBlggfllap Telephon 178. _

Fahrradfchlänche,
prima Qualität, zu verk.
Wiederverkäufer Rabatt.

Grünthaler, Hermannstraße 3.

Piano ä quen
" ™"~ —" - neut k prix rödulbonne marque noir presque neuf ä prix >

s’adresser charcuterie Müller , Röderstr . 25.
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Infolge der vorliegendSn besonderen Verhältnisse

konnten die Vorarbeiten zur Erhebung der Staats¬
und Gemeinde-Abgaben für das Rechnungsjahr 1919
erst jetzt abgeschlossenwerden, sodatz die gesetzlichen
Hebetermine nicht eingehalten werden können. ' Es
ist daher notwendig, die beiden ersten Steuerraten zu¬
sammen zu erheben. Die Steuerzettel werden im

Monat August zugestellt; die beiden ersten Raten sind
innerhalb 14' Tagen nach Zustellung zu entrichten.
Mir verkennen nicht, daß die Entrichtung eines halb¬
jährigen Steuerbetrages für viele Steuerzahler eine
große Belastung bedeutet, es ist daher erforderlich,
daß sich jeder steuerpflichtige Haushalt schon heute auf
die Fälligkeit des Halbjahresbetrages einrichtet.

Hierbei bringen wir noch zur öffentlichen Kennt¬
nis , daß folgende Zuschläge als Gemeindesteuer für
das Jahr 1919 beschlossen und genehmigt sind. u. zwar
270% zur Staatseinkommensteuer — bei steuerpflich¬

tigen Einkommen von 900—1500 Mk. einschließ¬
lich wird nur die .Hälfte des veranlagten
Steuerbetrages erhoben —>.

160% zur Gewerbe- und Betriebssteuer und
2)4 % des gemeinen Wertes des Grundbesitzes als

Grundsteuer.
Die Kanalbenutzungsgebühr ist um ein Viertel

btS  seitherigen Betrages erhöht worden und beträgt
bei Mieten
von 300—600 Mk. 1)4 % )
von 600—900 Mk. 1V«% ! des Mi et wertes.
über 900 Mk. 2 )4 % J

Näheres siehe besondere Bekanntmachung im
Amtsblatt.

Bezüglicb der beschlossenen und genehmigten Er¬
höhung der Sätze der Lustbarkeitssteuer um 200 %
und der von den Kinamatographen - ulw. -Theatern
zu entrichtenden indirekten Steuer um 200 bezw. 300%
wird auf die besondere Bekanntmachung im Amts¬
blatt verwiesen.

Bei dem durch die Kriegslasten verursachten er¬
höhten Geldbedarf von Reick, Staat und Stadt wird
auf die pünktliche Entrichtung der fälligen Steuern
unbedingt gehalten werden müssen.

Wiesbaden , den 29. Jüli 1919. *344
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

._ gez. Dr . Hess._
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Zufolge Auftrags versteigere ich
heute Donnerstag » 31. Juli cr.»

morgens 9^ Uhr
anfangend, in der Villa Eden

5 Erathftratze 5
nachverzeichnete sehr gut echaltene Mobiliargegen-
stände als:

1 Phonola mit 66 Rollen.
1 Salongarnitur , bestehend aus : reich ge¬
schnitztem Sofa , 4 Stühle , Eckstollen-
schrank. Tisch und Klappsofa,
1 Eichen-Büfctt, 1 Dorfelder Billard , elektr. Licht¬
bad, 14 Rnßbaum-Betten mit prima Roßhaar¬
matratze«, 4 Russb.-Spiegelschrimke. Rutzb.-Wasch-
kommoden und Nachttische mit Marmor, Ruhb.»
Chisfoniere, Nutzb.-Schreibttsche, Nußbaum-Tamkn-
toilette, runde»..ovale Tische, Kommoden, kt. Sofa,
8 Polstersessel. Spiegel mit Nußb.- und Eichen-
Rahmen, 2 Ottomanen, wollene Kulten, Ottomane-
«nd Tischdecken, Gartenmöbel «nd vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator

Tel . 6584. 3 Marktplatz 3. Tel. 6584.

Am -mm « .
Im Aufträge des Herrn Nachlaßpflegm» ver¬

steigere ich
morgen Freitag , den 1. August er.»

morgens 9% und nachmittags 2)4 Uhr ««fangend,
in der Wohnung

1VMüllerstr. 10. Part .,
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - und
Haushaltungsgegenstände , als:
1 moderne Nußb .-Schlafzimmer -Eknrichtung,

bestehend aus 2 kompl. Betten , 2tür . Spiegelschrank,
Waschtvilette, 2 Nachttischen;

.1 Eichen -Speisezimmer -Einrichtung,
bestehend aus Büfett , Ausziehtisch, Sofa mit Um¬
bau und 6 Lederstühlen;

1 kompl. Rnßb.-Bctt, Nichb.-Lpiegel«. « leiderschränke»
Nußbaum -Konsolschrank, Nußb.-Damenschreibtisch,
runde , ovale Tische, Rohrstühle, Goldspiegel mit

‘‘ Trumeau , 1 Ottomane , Polstersessel, Kleiderständer,
Handtuchhalter , Oelgemälde, Bilder , Spiegel , Tep¬
piche, Vorlagen , Linoleum, Portieren , Gardinen,
Plumeau , Kissen, Kulten , Glas , Porzellan , Lüster,
Gaslampen , Badewanne mit Gasbadeofen, Küchen-
Einrichtung . Küchen- und Kochgeschirru. viel, mehr

meistbietend gegen Barzahlung . .
Bernh . Rosenau

Auktionator und Taxator.
Telephon 6584. 3 Marktplab3. Telephon«584

für Damen
u. Herren.Gummimäntel

Gummi' Sadehaiibeti
ßnmmi -Luftkissen in großer Auswahl empf . billigst

Saeumeher$ Co.
Langgasse 12, Ecke Sehützeaholstraße . 860

[Ludwigshafener Bürgerbrän]
Münchner und Kulmbacher vollkommen
ebenbürtig empfiehlt

Wein Hi 23. 1 302.
IffllSS !. M802.---
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Die Unterzeichneten sind zn Notaren mit
dem Amtssitz in Wiesbaden ernannt worden.

Wiesbaden , den 25. Juli 1919.
Justizrat Lcläff, Moritzstraße 70,

Df. Gessert, Nikolasstraße 3,
Marxheimer, Luisenstraße 41,
DP. FritZ Bickci, Adelheidstr.32.

Aufklärung!
Unserer werten Kundschaft teilen wir hierdurch erg. mit,

daß wir trotz der hohen Lohn- u. Lederpreise sowie sonstigem
Reinigungsmaterial von unseren werten Abonnenten einen

Preisaufschlag fordern.

Unter Zusicherung einer prompten Bedienung bitten
daher die Unterzeichneten sich bei etwaigem Bedarf an unsere
Adressen wenden zu wollen.

Bereinigung du MMm Aas-uni)Wwe-
Ad . Benz , Ad . Mithel » Ch . Geberl , E . Janke , K. Groß,

Westendstr. 5. Bleichste. 45. Moritzstr. 34. Adlerftr. 53. Werderstr. 12.

»W-
PIHZ2

HAUS-U.KÜCHEN¬
GERÄTE

iiiniiiiii niiHiiHim iiiiiitnimiiii )niiiiiinmi itiiiHiin« aiii7»g

SEHR PREISWERT

EINKOCHGLASER
MIT MASSIVEM RA ND

GUTE GUMMIRINGE
922

MMrröe - HoH
liefert frei Keller 10Ö7

Kohlen -Kontor für Ruhrkohlen
Friede. Zander

Adelheidstrahe 44. Fernsprecher 1048.

Himbeersaft
m Zucker eingekocht, höchst
konzentriert , in bekannter
Güte empfiehlt Konditorei

Herm . Futterhecker.
Mickelsbera 21.

Obst, Pfirsiche usw.
billigst. E. Wahl , Mainz.
Korbaasse 19. Tel . 1344.

Gaslichtkarten
matt und glänzend, billig
abzngeben.

Atelier E . H. Hies,
TcmrnMtrasse 41.

Soeben eingetrosfenk
Fst.wendeil-W

pr. Stck. 4 .90
empfiehlt

Wiesbadener Konsumhaus
_ Sedanplatz 3.

Ostertag-
Kassenschränke

Wand geldschränke
zum Einmauern . .

sofort lieferlsir ri09
Lobmann . Frankfurt a. M.

Moseliträsse 31.

vertreibt man wie abge
waschen. 3 M. Wilhelm
Wenck. Wöllstein, Rbeinb.

Wscher RA
- Telephon 3227. —
Bitte aufschreiben!

Ae msunlli-eullgem.ffieöetsjtunDe
findet Donnerstag , den 31. Juli ISIS,

abends 8'/- Uhr , n r. t.
im ffonna. Beremsimujg. M « 6tt. 2, Pott.

Htthi™LsÄn̂AfeUer
«Jelephon 2577 lOiesbaden Telephon 2577

Schroalbacher 5tr . 52, Scke lOellritzstraße.
Sprechstunde : -

von 9—6 Tlhr, Sonntags von 9—1 ‘Uhr.
On den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd !Kautschukarbeiten.

Schonendste Behandlung. —SHTäß. Preise.

Geschäfts-Empfehlung.
Bringe den werten Herrschaften mein

Kaffee u. Feinbäckerei
bestens zur Erinnerung.
Stets prima Bohnenkaffee und feinen Kuchen ans
ausländischem Mehl bei billiger Berechnung.

Achtungsvoll

Kaffee Roller-Haischt, Weheni. T.,
Platter Strasse 11, direkt beim Lindenplatz.

Hühner- u. Hunde-Kraftfutter
wieder in jeder Menge zu haben.

Rathausstr. 5 Gvether , Museumstr. 5.

II
in Kupferdruckä Stück 20 Pfg.

in den Buchhandlungen und Schreibwarengeschäften
zu haben.

Verlag Joses Poehlmann , Marktstr. 13.

Import u . Export.
Nur an Großabnehmer laufend lieferbar.

Knopp &  Wurm,
Wiesbaden. Taunusstraße 26. Tel. 1708.

Lebensmittel aller Art. t-s

Gelee- und fionfg-GIäser
wegen Aufgabe des Artikels mit 20 ®/o Rabatt.

M. Rossi , Wagemannstraße3. |
4*44 “

.361::Carl Schels::Wiesbades,Eismarckr.
, f hat abzugeben unter Garantie
, , der bedungenen Lieferzeit:Mg.Himer,ri«
J prompt ab AachenH.Himer,i

prompt ab Emmerichhoolpii,lia-Krls
ab Cöln per August,

' ' Ferner Waggonladungen von Schokolade,
' ■Kakao,weiße Bohnen,Sago, Erbsen,Speck,
*' Fett, Rindertalg, Palmöl, Seife, Stärke,
♦ spanischeu. französ. Weine etc.

4 4 4 ♦♦♦♦4 h

Hotz ❖
von allerbester Beschaffenheit:

Brrchenfcheit, für Zentralheizung passend geschnitten
„ ofenfertig geschnitten und gespalten

Kiefernscheit,
Kies. Anzündeholz, geschnitten und fein gespalten

liefert in jeder Menge frei an das Haus oder fiei Keller
zu den jetzt noch gültigen billigen Preisen

Roi)len*Vevfauf-<$ efel(fd}aft
Bahnhosstraße2

m. b. H.

Fernsprecher Nr. 545 u. 775.
1614

Das AuWen
von Kohlen und Koks,
Transvorte von Möbeln,
sowie Kahrten aller Art
erledigt prvmvt und bill'g
Emil Sckermul «. Rcmer»
frr.iTe 16. Delerbon 1016.

Fuhlln aller Art
per Vierd u. Federrolle in
u. ausser der Srndt besorgt
Gnde ria hn. Frankcnitr . 15

Kittanslatt
Nerostrasse 39 Laden.

Friedensvreis e.
Aufarbciten V. Bett :»

u. Poinermöbeln gut u.
billig. Malsp. Riederwrld-
itrasse6. Weckitätte.
Acht. pers. Sdjneiöenn
fufl’t noch Kundschaft. S'.t
ctft . im Taabl .-Verl.  Ob

Tückttae Schnnderin
empf sich. Kleider. Rocke.
Bl ., Nn.änd. u. Aus' ess,
auch Knab .- u. Ddäd-̂ en-
kleider. Draeger , Sacrl»
ai.sse 16. Part , r.

Starkewasche
wird stets zrnn Bügel»
anaen N. Zimmermann-
str. 4. L . 2 Q. Diesenbach.
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MMs -Palast„Sioss-ülesbfldcn“
Dotzheimer Straße 19. Wiesbaden.

Mitteilung!f

Wir eröffnen morgen Freitag, den 1. August, die 6. Variete-
Saison und werden bemüht sein, stets am 1. und 16. jeden Monats
einen vollständigen Programmwechsel zu bringen mit nur erst¬
klassigen Kunstkräften; schon der Eröffnungs-Spielplan vom
j'— August  bietet dem verehrten Publikum einen exquisiten
und aparten Genuß. Trotz enormer Spesen werden wir ange¬
messene Eintrittspreise erheben, hoffend durch Massenbesuch die
Riesen- Unkosten decken zu können. Die Sonntags-Nachmittags¬
vorstellungen finden zu kleinen Preisen statt bei ungekürztem
Programm.

Die Dauerkarten verlieren mit dem heutigen Tage ihre Gültig¬
keit, nur diejenigen für Presse und Behörden bleiben in Kraft.

Indem wir uns dem geehrten Publikum von Wiesbaden und
Umgebung bestens empfehlen, zeichnen mit vorzügl. Hochachtung

Vergnügungs-Palast
„Gross -Wiesbaden“

Die Direktion.

3arra Truppe, Mnsik.-jM der gegenwart|
LONA FLORENZ , Operetten -Sängerin

Fernruf 810.

IDA TANAGRA , Verwandlungs -Tänze
ELSA &  PARTNER , Urkomisches Duett

AUGUST NAGELS , Komische Jongl .-Scene

| ? aiü Schäfer, ausgezeichneter Typen-Komiker
GEBRÜDER NÄHELS , Exzentriker

DEANS COMP - Melange -Akt

4 FORTUNI AS 4 , Da men -Kunst ges.-Quartett

| Augustu.Smma Cleuer,harn.Zwerg-Shepäärl
Anfang : Wochentags 8 Uhr (vorher Konzert). Einlaß 7 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellungen , nachmittags 3Va Uhr u . abends 8 Uhr.

Preise der Plätze : Loge num. Mk. 4.- , Sperrsitz num. Mk. 3.50, Loge ohne
Nr . Mk. 2.50, Reserv . Platz Mk. 2.50, Saalplatz Mk. 1.70, Galerie Mk. 1.30.
Nachmittags -Vorstellunsen ermäßigte Preise . Vorverkauf täglich im Theater-
Büro von 11—12u. 4—5 Uhr , sowie auch in den bekannten Zigarrengeschäften.

Im TANZ -CABARET:
Allabendlich großör Betrieb,

sowie
Auftreten 10 erstkl . Kunstkräfte.

0
Im RESTAURANT:
FSrg ’s 8 lustige Tiroler!
Ausschank Münchener Spaten¬
bräu . Gute zeitgemäße Küche.

Weinsalon Jfiatdaner
r TU _ HM_ LimAmnoea 91 TT. Fif .fl.fiIL Etage Marktstrasse 34 II. Etage

Gemütliche Aufenthaltsräume.
Konzert

Täglich geöffnet von 3 Uhr ab.
Weine erster Firmen ._ Telephon 884.

von 1 MX . an . 944
Ersatzteile , Reparaturen,

prima Gummiträger.
Herrn. Rump, Moritzstr. 7.

4 £ tr.. Iteifce prkm.r
Ware, sofort abrugeb.
8tr . 28 M.

Groschandelsbcrus
Pe.nl Golonsky.

Dodbeimer Straße 23.

Rümmer-
Lichtspiele

Mauritiusstrasse 12.
Tel. 6137.

Neues
Pathe- Programm

in deutsch , und fran¬
zösisch. Textschrift I

Ilm ihre Freundin
Gesellschafts -Drama

in 4 Akten.

Hans, der Eilbote.
Französ . Komödie.

Einleid.
Lustspiel in 3 Akten.

Wilh. Bruns & Co.
Wiesbaden — Am Römertor 7

übernimmt Lastkraftwagen -Transporte jeder Art
ins besehte und unbesetzte Gebiet.

Wiesbaden Telephon 2508. Mainz Telephon 8518.

Rhein-
str . 47. u

2 hervorragende Erstaufführungen!
Id«

99 Das Redit der Jugend'
Hervorragendes Drama in 3 Akten mit den

nordischen Künstlern

Arne Weel, Ingeborg Spangsfeld.
,DasOrablinBusento“

Schauspiel in 3 Akten mit

Thorleif Lund, Hugo Braun
Ldolf Tronier Funder, Zanny Petersen.

Alles nordische Künstler.

Heute
Donnerstag , den 31. Juli 1919 , abds. 8 Uhr:

im Festsaal der Turngesellschaft
Schwalbacher Straße 8

Bunter Abend
Vorverkauf v. 11—1 Uhr u. ab 6 Uhr an der Kasse

der Turngesellschaft , Schwalbacher Strafte 8.

KlMEPHON
Erstklassige Lichtspiele

Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

Erst -Aulfütarung!

Maria Widal
m

Der schuldlose Verdacht.
Die Tragödie einer schönen Frau , 4 Akte.

Das Lefaenswerk des Dr. Hum.
Detektiv -Schauspiel in 4 Akten.
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

ODEON
Erstkl. Lichtspiele

Kirehgasse 18.
Tel. 3031. ® Tel. 3031.

Erst -AuifUhrung!

tiie
m

Grosses Gesellschafts-
Drama in 4 Abteil.

Jägerlust
u. Jägerleid

Urfidele Posse
in 3 Akten.

Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Erst -Aulführung

20000 Mk.
Belohnung!
Glänzendes Detektiv-

Schauspiel
in 4 Akten.

„Die schone Yvonne.“
Erbschaftstragödie

in 4 Akten.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Hotel Prinz Nicolas
Nicolasstraße 29 -31.

Gepflegte Küche.
Dortmunder und Münchener Biere.

Telephon 251.
Festsäle.

Thalia
Kirehgasse 72 TflCOfCI * Telepti. 6137

i Erstaufführung!

„Jas:
1 Schauspiel in 4 Akten von Dr . Willi Wolff.
1 ln der Hauptrolle:Ellen Rfahter.

„Oer ti
Lustspiel in 3 Akten.

WM
Des grossen Andranges wegen

bis Freitag verlängert.
IGunnar Tolnaes ]

Ul

Sie Lieblingsfrau des
::Maharadscha::
Indischer Liebesroman in einem

Vorspiel und 6 Akten.

Meine Frau, die
Filmschauspielerin.

Lustspiel in 3 Akten mit!! Ossi Oswalda !!

MM
Residenz -Theater.

Donnerstag, 81. Juli.
Die Faschingsfee.

Operette in 8 Aktenp. E. Klilmtin.
Fürstin Alerandra D. Marbach
Herzog Ottokar . Osk. Buggef uberto.MützelburgH.Varndalraf Lothar . . H. H. Michel»
o. Dierks . . , . F . SB. Lteske
Ronai, Maler . . . Jolef Wildt
Lubitscheck, Tiermaler Ed. Bätz
Dr. Pappritz . Slrth. Stöbertet
Rich. ©öS, Sänger Rud. Onn»
©ideon, Bildhauer . L. Scherer
Meringer, Dichter Zimmermann
Lori, Choristin . . Dora Hagen
Franzi . Anni Hank«
©usti. Sou Basal
Polüi . . . . . . . Erna Seiler
Mizzi, Kellnerin Agnes Weinert
Jean , Oberkellner Willy Klei»
Diener . Lothar Stein
Zweiter Diener Chr. Schönauer
Anfang 7.30, End« nach 10 Uhr.

j wtzMoWite j
Donnerstag, 31. Juli.

Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr,

Ausgeführt von dem verstärkt.
Residenztheater -Orchester.

Leitung : Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster " v. Rossini.
2. Czardas Nr. 8 von Michiels. .
3. Mein Traum, Walzer von

E. Waldteufel.
4. Ouvertüre zur Operette

„Eine Nacht in Venedig*von Joh . Strauß.
5. Paraphrase über das Lied

„Waldandacht* von NedbaL
6. Fantasie „Ein Immortellen¬

kranz auf dasGrab Lortzings
von Rosenkranz.

7. Fanfare militaire ▼. Ascher.
Abends 8 bis 10 Uhr:

Ausgeführt von dem „Wies¬badener Musik-Verein“
unter Leitung von E. Lindner.
1. Alter Kurhessisch. Parade¬

marsch, arrangiert von
Meister. ,

2. Ouvertüre zu „Dichter un<i
Bauer“ von SuppA

3. Walters Preisiied aus „Die
Meistersinger von Nürn¬
berg “ von R. Wagner.

4. Jungherrn -Tänze, Walzer
von J . Gung'l. _

5. Fantasie aus der Oper »Das
Glöckchen des Eremiten ▼«
A. Maillart. .

6. Paraphrase über das Lie<*
„Ein Vögiein sang im
Lindenbaum“ von Ebene.

7. Aisha von John Lindsar.
8. Amina, ägyptisches Ständ¬chen von Lmcke.
9. Fidelitas, Potpourri von

Klein.
10. Mit Mut und Kraft , Maraaof
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